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„Tag der Luftwaffe
"

Zum 21 . April
Die neue deutsche Luftwaffe hat von Anfang an , dank der

tatkräftigen Initiative des Generals der Flieger General
Güring , an die ruhmreichen Taten der deutschen Flieger im
Weltkrieg angeknüpft und so eine geistige Brücke aus der
Vergangenheit in die Gegenwart geschlagen .

Genau wie die Marine am 31 . Mai ihren Ehrentag , den
Tag von Skagerrak , besitzt, an dem sie in der Reichshaupt¬
stadt die Wache vor dem Ehrenmal und die übrigen Wachen
stellt , ist seit hem vergangenen Jahre der Tag der Luft¬
waffe eingeführt worden . Die Wahl des 21 . April ist eine
bewußte Anknüpfung an den Weltkrieg . An diesem Tage
des Jahres 1918 fiel Rittmeister Manfred Freiherr von
Richthofen , der Begründer der Taktik des Eeschrvader -
kampfes und das große Vorbild deutschen Fliegertums . Der
Tag der Luftwaffe ist seinem Gedächtnis geweiht . An sei¬
nem Grabe aus dem Alten Earnisonfriedhof in Berlin hal¬
ten junge Flieger der neuen Luftwaffe die Ehrenwache .
Flieger und Flaktruppen begehen am gleichen Tage die
Wachen nicht nur in Berlin , »andern an allen Standorten ,
wo Flieger stehen . Was die Fliegerhelden des Krieges uns
vorlebten , soll unvergessen bleiben , und der Geist der Nach¬
folger ihrer Waffe soll ihrem Geist gleichen . Das ist der
letzte tiefste und schönste Sinn des Tages der Luftwaffe .

Darüber hinaus ist aber in der Reichshauptstadt noch
eins besondere Fliegerehrung geplant In Neutempelhof ,
also in Sicht des größten Lufthafens Deutschlands , des Luft¬
kreuzes von Europa werden 16 Straßen nach gefallenen
oder verstorbenen Kriegsfliegern benannt werden , um auch
auf diese Weise ihre Namen der Nachwelt zu überliefern .
Ruhmgekrönte Namen sind es , die hier vereinigt werden ,
Richthofen , Boelcke, Jmmelmann , Höppner , der der kom¬
mandierende Genera ! der Luftstreitkräfte im Kriege war .
Weiter finden wir Hauptmann Klein , Major Leonhardy ,
Oberleutnant Löwenhard , Leutnant Voß , dessen Flugzeug
bereits 1917 das Hakenkreuz trug . Leutnant Rumey , der
von Beruf Dachdecker war und aus dem Mannschaftsstand
zum Offizier befördert wurde und den Pour le Merite er¬
hielt , Leutnant Vaeumer , neben Udet , der namhafteste deut¬
sche Kunst - und Sportflieger , Leutnant Eontermann , Ober¬
leutnant Wolfs , Oberleutnant Thuy , Leutnant von Esch-
wege , der „weiße Adler von Pangaeion " an der Mazedo¬
nienfront , Leutnant Schreiber und Fregattenkapitän Stras -
ser, der als Führer der Marineluftschiffe am 5. August 1918
bei einem Angriff auf England siel .

Sie alle waren Ritter des Ordens Pour le Merite . Wie
sehr sich die Flieger im Kriege ausgezeichnet haben , zeigt
allein die Tatsache , daß nicht nur die Kampfflieger , sondern
auch neun Flugzeugbeoüachter den Pour le Merite wegen
ihrer Verdienste erhalten haben . Daß dem genialen Orga¬
nisator der Luftwaffe während des Krieges , dem Stabs¬
chef Oberst Thomsen , eine Ehrung zuteil geworden ist, daß
sein Relief in den Feldherrnfries am neuen Reichsluft -
fahrlministerium in der Leipziger Straße ausgenommen
wurde , sei besonders erwähnt .

Der Tag der Luftwaffe ist für alle Deutschen eine ehren¬
volle Verpflichtung zur Dankbarkeit für die Gefallenen des
Krieges und zur Mithilfe für die , die berufen sind , ihre
ruhmvolle Tradition fortzujctzen .

Zu Richthofens 18. Todestag .

Am 21 . April 1918 fiel Manfred Freiherr von Richthofen ,
Deutschlands erfolgreicher Kampfflieger an der Westfront .

(Scherl -Bilderdienst -M .)

Wall Ser der Abfahrt der PanzertrupM
Berlin . 20 . April . Bei der Abfahrt des Panzerregiments 6 von

der Parade geriet in der Berliner Straße in Charlottenburg
ein Tank auf den Stratzenbahnschienen ins Rutschen . Dabei wur¬
den vierausdemFayrdammjtehendeSchülerver -

letzt , davon erheblich zwei. Rerchsmnnster Dr . Göbbels hat als
Gauleiter von Berlin sich sofort über das Befinden der Verletz¬
ten Bericht erstatten und den verletzten Schülern und ihren El¬
tern die Hoffnung auf baldige Genesung aussprechen lasten.

DNB . München , 20 . April . Bei der ' feierlichen Vereidigung
der politischen Leiter hielt der Stellvertreter des Führers
Reichsminister Rudolf Heß folgende Rede :

„Deutsche Männer u . Frauen ! Deutsche Jungen u . Mädchen !
Ihr seid allerorts in Deutschland angetreten , den Schwur auf

den Führer zu leisten . Ähr hier in München legt Euer Treue¬
gelöbnis ab auf dem Königlichen Platz angesichts der Gefal¬
lenen , die in ihren Ehrentempeln Wache halten am Braunen
Haus . Wir senken die Fahnen . Wir gedenken in Ehrfurcht
der Gefallenen vom 9 . November , gedenken eines Horst Wes¬
sels, eines Herbert Norkus , eines Wilhelm Eustloff und all
der vielen anderen , die ihr Leben ließen für Deutschland . Unser
Trost ist die stolze Gewißheit : sie starben nicht umsonst. Sie
gingen in den Tod , auf das Deutschland lebe und Deutschland
lebt ! Solange aber Deutschland lebt , lebt auch ihr Name in
Deutschland .

Die Fahne hoch ! Wir wenden unsere Gedanken dem Manne
an seinem Geburtstage zu , der Symbol geworden ist für das
Leben unseres Volkes , für seine Lebenskraft , für seinen Lebens¬
willen . Er ist zugleich zum Symbol geworden für den tief in¬
nerlichen Friedenswillen unseres Volkes . Unser Eeburtstags -
wunsch ist , daß all sein rastloses Schaffen , all seine Sorgen um
unser Volk auch künftig begleitet ist vom Segen Gottes und ge¬
lohnt wird durch immer neue Erfolge — daß insbesondere Er¬
folg haben möge , sein Ringen um den Frieden . Unsere Wünsche
für ihn sind damit Wünsche für unser Volk und für unsere Na¬
tion .

Jeder von Euch, der nun durch seinen Eid hinzutritt zur
Führerschaft Adolf Hitlers , sei sich bewußt : Nicht die Rechte
sind das Wesentliche an Eurem Kampf , das Wesentliche sind
die Pflicht . Die Rechte sollen nur dazu dienen , Euch die Aus¬
übung Eurer Pflichten zu erleichtern . Nicht die Uniform , nicht
die Abzeichen sind das Wesentliche , sondern wesentlich ist das
Herz darinnen , wesentlich ist der Charakter .

Nicht der Titel , nicht der Rang , nicht die Abzeichen schaffen
Euch die wahre Autorität , sondern Eure Haltung und die
Frucht Eures Wirkens schafft Euch die wahre Autorität . Die
höchste Autorität , die je einer in Deutschland besaß, schuf sich
ein Mann ohne jeden Titel , ohne jeden Rang , ein Mann im
schlichten braunen Rock, ein Mann , der nur eines war und nur
eines ist : Führer ! Führer in seinem Wesen , Führer in seiner
Haltung , Führer in seinem Verantwortungsbewußtsein , Führer
in der Hingabe an sein Werk . Niemand kann sagen, das Schicksal
hätte es diesem Mann leicht gemacht, aufznsteigen zum Führer
seines Volkes . Än früher Jugend , allein im Leben stehend , ohne
Menschen, die ihn förderten , ohne Geld , das ihm helfen konnte, als
junger Arbeiter auf das Unverständnis seiner Umgebung sto¬
ßend, ein Soldat des Weltkrieges wie Millionen , ein Macht¬
loser inmitten des Unsinnes der Revolten , ein politischer Füh¬
rer ohne Gefolgschaft , ein Kämpfer für sein Volk , gegen den
alle Mittel der Beeinflussung dieses Volkes standen , gegen den
bis zum Schluß stand die reale Gewalt der Machthaber .

Und trotz allem : die Führerpersönlrchkeit setzte sich durch !
Jeder von Euch hat es leichter , denn Ihr tretet ein in die

allumfassende politische Organisation , die der Führer schuf , die
den Erfolg auf ihrer Seite hat . Alles , was einst gegen den
Führer im Innern wirkte , wirkt heute für ihn und damit auch
für Euch , Seine Autorität stärkt Eure Autorität . Erzeiget
Euch dessen würdig , seid Euch aber auch bewußt , daß die Hal¬
tung jedes Einzelnen von Euch wiederum Zurückwirkt auf die
Autorität des Führers . Eure Haltung , Euer Wirken ist wesent¬
lich für die Stimmung im Volke, für die Bereitschaft des Vol¬
kes, freudigen Herzens dem Führer zu folgen . Seid Ihr vor¬
bildlich , so erleichtert Ihr dem Führer sein Wirken und sein
Leben , seid Ihr schlechte Unterführer , erschwert Ihr es ihry.
Ungeheuer lastet das Amt auf dem Führer — wir wollen alles
tun , es ihm zu erleichtern . Ihr tragt die Verantwortung für
die Haltung des Volkes in Eurem Bereich : Ihr seid verant¬
wortliche Führer , keine parlamentarischen Führer . Jeder von
Euch soll Vorbild sein , wie einst Adolf Hitler Vorbild war und
heute Vorbild ist . Jeder soll sich so halten und jeder soll so
wirken , als hänge allein von ihm es ab , daß seine Gefolgschaft
und alle die anderen Volksgenossen, vor deren Augen er wirkt ,
ihm so freudig folgen , wie einst die alten Kämpfer dem Führer
folgten .

Fühlt Euch nicht als Vorgesetzte, sondern als Vertrauens¬
leute des Volkes . Der Führer hat nicht durch Befehle das Volk
geeint und hinter sich gestellt , sondern durch das Vertrauen ,
das er sich schuf . Die alten Kämpfer fanden einst den Weg zum
Führer , weil seine vorbrldlichs Persönlichkeit sie anzog . Es
waren seine schlichten männlichen Tugenden , die sie anzog. Weil
Adolf Hitler ehrlich und treu war , standen seine alten Kämpfer
ehrlich und treu zu ihm . Weil er das Gute predigte , zog er
gute Menschen an . Weil er das Heroische verkündete , kamen
heroische Charaktere , kamen Kämpfernaturen zu ihm . Haltet
Euch wie der Führer , und Ihr werdet Vertrauen ernten . In
allem sei Euch der Führer Vorbild . Fragt Euch in allem
Euren Handeln : Wie würde der Führer handeln , und Ihr
werdet nicht fehlgehen . Entscheidet Euch bewußt : nach dem
Worte des Führers dient Ihr dem anständigsten Volk der Welt !
Es ist das Vylk, das wie kein zweites sich bekannt hat zu sei¬
ner Ehre und zu dem Führer , der ihm seine Ehre wieder gab .
Ihr habt vor Euch das Volk der 99 N ! Auch wenn ein Volk
fehlt oder falsch handelt , seid Euch bewußt : Wenn Deutsche die -

I ser 99 N einmal fehlen oder falsch handeln , so tun sie es nicht
aus bösem Willen , sondern aus Unvermögen , aus Unkenntnis -
oder aus Schwäche.

Seht in jedem Volksgenossen zuerst den Arbeiter für unser
Volk, den Beschützer des Volkes . Seht in jeder Volksgenossin
zuerst die Mutter der Kinder unseres Volkes . Ähr sollt Diener
sein dieses Volkes , so wie der Führer sich als erster Diener die¬
ses Volkes fühlt , so wie der große König einst nichts anderes
als erster Diener seines Volkes sein wollte . Bei Euch soll je¬
der Volksgenosse sich Rat suchen . In diesem Vertrauensverhält¬
nis zwischen Volk und Partei , zwischen Volk und Führung
festigt sich die Geschlossenheit des Ganzen für alle Zeiten und
allen Stürmen zum Trotz.

In dieser Geschlossenheit, in dieser Einigkeit , in dieser Be¬
reitschaft sich einLUgsftdern , zp wirken fürs Ganze , entstanden
die großen Werke des Führers , die Bauten , die Autobahnen ,
die neue Armee , die neuen Schisse, entstand ein neues , gesun¬
des Bauerntum , entstand ein neues Arbeitertum , das sich eins
fühlt mit der Nation , entstand ein Arbeitsdienst , der den Be¬
griff der Arbeit adelt , entstand eine neue Jugerrd .

Aber vergeht über dem, was durch den Nationalsozialismus
wurde , nicht, was Gutes vor dem war , was unsere Altvorde¬
ren schufen an Großem und Schönem : auf dem Königlichen
Platz vereint sich , was vor dem wurde , zu ehler Harmonie mit
dem, was Neues durch den Führer und seine Zeit erschuf . Den
herrlichen Erinnerungen an das alte Nürnberg reiht sich wür¬
dig an das Neue , das Werden . Der Führer baut nicht um des
Neuen willen unter Verachtung aller Tradition , er setzt sich
kubistische Gebilde neben Baudenkmäler der Renaissance oder
der Gotik . Alles , was er schafft , atmet den Geist unseres Vol¬
kes . Dieser Geist ist zeitlos , er wirkt in die Zukunft , wie er
in der Vergangenheit wirkte . Das überkommene Wirken des
Geistes aus der Vergangenheit aber ist Tradition . Habt Ach¬
tung vor der Tradition unseres Volkes !

Besonders an Euch , HJ -Führern und VDM -Führerinnen , ist
es , die Achtung vor dieser Traditon auf die Kommenden , aus
die Jugend zu übertragen . In Städten und Dörfern , in Stra¬
ßen und Plötzen , in unserem Boden , aber auch in Musik und
Dichtung wie der Kunst , lebt fort das Wirken der Väter und
Vorväter — so wie in unserem Leben in jedem Jungen und
in jedem Mädchen die Ahnen fortwirken .

Habt Achtung und lehrt Achtung vor dem vielen Großen ,
das wir der Vergangenheit verdanken und das der Achtung
wert ist : Nur dann können wir auch von den Kommenden Ach¬
tung verlangen vor dem , was wir schufen , und vor dem, was
unsere Äugend schaffen wird . Der Nationalsozialismus wurzelt
in seinem Volk und in der stolzen Vergangenheit dieses Volkes.
Ihr ehrt bewußt die Tradition .

Der haßerfüllteste Gegner des Nationalsozialismus , der Bol¬
schewismus, verneint die Werte der Vergangenheit , verachtet
die Tradition . Der Bolschewismus ist die Wurzellosigkeit . Was
wurzellos ist , ist nicht von Bestand . Die Völker , über die er
sich ausbreitet , will er zum Absterben bringen , weil er sie ent¬
wurzelt . Wir wollen aber nicht, daß unser Volk abstürzt , und
deshalb haben wir dafür gesorgt , daß der Bolschewismus nie
wieder Fuß faßt in Deutschland . Die Sicherheit vor der gei¬
stigen Infektion durch den Bolschewismus ist die große geistige
Erziehungsorganisation der Natron : die nationalsozialistische
Bewegung . Die Sicherheit vor der Bolschewisierung durch Ge¬
walt im Innern ist die nationalsozialistische SA und SS . Die
Sicherheit vor der Bolschewisierung vor Gewalt von außen ist
die nationalsozialistische Wehrmacht . Seit dem 7. März ist vor¬
gebeugt , daß der Bolschewismus auch nicht über eine offene
Grenze im Westen sich Eingang erzwingen kann . Diese Boll¬
werke gegen den Bolschewismus verdankt Deutschland einzig
und allein dem Führer .

Das deutsche Volk hat Adolf Hitler am 29 . März gedankt.
Es hat ihm gedankt durch eine Vertrauenskundgebung , wie sie
noch kein Volk der Welt einem Führer gegeben hat . Die Wehr¬
macht hat ihren Dank für das , was der Führer aus ihr ge¬
macht hat , heute abgestattet durch die Paraden zu Ehren des
Führers . Diese Paraden sind mehr als bloße Schaustücke . Sie
zeigen der Welt : der Friede um den der Führer ringt , wird
gesichert durch eine neue Wehrmacht mit modernsten Waffen —
eine Wehrmacht , die in Treue steht zum Führer und Reich .

Die nationalsozialistische Bewegung dankt dem Führer durch
den stillen Schwur jedes Einzelnen , mit Einsatz aller Kraft und
aller Hingabe zu wirken in seinem Geiste. Wi^ Nationalsozia¬
listen wollen ihm die Erneuerung unseres Versprechens schen¬
ken unseres Schwures , immer eingedenk zu sein des Schwures
der Treue , des Schwures , zu ihm zu halten , was auch kommen
möge, so wie die alten Kämpfer zu ihm hielten , durch alle Not
und alle Gefahr .

Wir erneuern das Versprechen : Adolf Hitler , wir stehen zu
Dir immerdar , so wie Du zu Deinem Volk stehst immerdar !
Dieses Volk wird zu Dir stehen, zu dem , was Du ihm gabst,
noch in Hunderten von Jahren , so wie Dein Geist und Dein
Werk fortwirken werden in unserem Volk durch Hunderte von
Jahren . Ihr aber , die Ihr durch Eure Eidesleistung eingereiht
werden sollt in das Heer der politischen Kämpfer des Führers ,
prüft Euch , ob Ihr Euch stark genug fühlt , den Eid auf Adolf
Hitler in seinem Geiste zu halten . Kein Nachteil sott dem er¬
wachsen . der nicht mitschwört und dann offen und ehrlich sein
Amt nrederlegt , weil er sich für zu schwach hält . Wehe aber
dem , der schwört und seinen Schwur nicht hält ! Bedenkt Euch

Waffel ? mmmt öerr Scharm» fort ...
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nun : Wir kommen zum Eide . Ihr leistet ihn bei den Wäch¬
tern unserer Idee in den ehernen Sarkophagen der Eh

'rentem -
pel . Sprecht Ihr und in allen Gauen des deutschen Vaterlan¬
des mir nach :

„Ich schwöre Mals Hitler unerschütterliche Treue . Ich schwöre
ihm und den Führern , die er mir bestimmt , unbedingten Gehor¬
sam .« ^

Die Eidesleistung ist geschehen : dem Führer Adolf Hitler
Sieg Heil !

Dankopfer der Nation
Ein Ausruf des Stabschefs

Berlin , 20 . April . Der Stabschef der SÄ . . Pg . Viktor Lutze,
har dem Führer zu seinem Geburtstag die Planung und Ur¬
kunde eines großen Opfer wertes übergeben , das allrähr -
l r ch vo n der SA . durchgeführt und jeweils dem Führer
an seinem Geburtstage als Dankopser der Nation dargebracht
werden soll . Dieses Dankopfer soll zum Ausdruck bringen , daß
oas gesamte deutsche Volk , dem der Führer den Glauben an
seine Ewigkeit wiedergegeben hat . sich verpflichtet fühlt , im
Geiste des Vermächtnisses Horst Wessels ourch eine Opferrat sei¬
nem Glauben und seinem Dank an den Führer Ausdruck zu
verleihen .

Als ersten Baustein zu diesem Dankopfer wird die SA .
in diesem Jahre

eiue Siedlung für deu deutschen Arbeiter

schassen ; sie soll den Namen der SA . tragen und damit für alle
Zeiten von Gefolgschaftstreue und nationalsozialistischer Tat¬
kraft künden .

Zur Verwirklichung dieses Gedankens wird die SA im ganzen
Reich m den Dienststellen der Stürme vom 21 . April , 9 Uhr
vorm , bis 22. Mäi Ehrenkisten auflegen , in welche alle Volks¬
genossen , die sich durch ein Opfer zur Kampfgemeinschaft unseres
Volkes bekennen , ihren Namen und ihre Gabe eintragen wer¬
den . Auf diese Weise soll in jedem 2ahr von der ganzen
Nation ein Werk geschaffen werden , daß dem Führer zu seinem
Geburtstage von seinem Volke geschenkt wird als ein Baustein
zum nationalsozialistischen Reich .

Die Urkunde , welche heute dem Führer vom Stabschef über¬
geben worden ist, hat folgenden Wortlaut :

Mein Führer !

Ihre Sturmabteilungen bitten Sie , mit dem heutigen Tage ,
der Sie vor 47 Jahren dem deutschen Volke gab , ein neues
Opferwerk beginnen und es Ihnen als

Danlopser der Nation

bringen zu dürfen . Es soll alljährlich in Ihre Hände gelegt
werden zur Schaffung neuer großer Kulturwerte und von der
steten Einsatzbereitschaft und ewigen Dankbarkeit des deutschen
Volkes zeugen .

Berlin , am 20 . April 1936 . (gez. ) Lutze .
Als ersten Baustein zu einem Dankopfer der Nation will in

diesem Jahre die SA eine Siedlung für den deutschen Arbeiter
schaffen : sie soll den Namen der SA tragen und damit von Ge¬
folgschaftstreue und Nationalsozialismus künden .

Berlin , am 20 . April 1930 . (gez .) Lutze .

Der Aufruf des Stabschefs hat folgenden Wortlaut :

Aufruf zum Dankopser der Nation .
Mit der überwältigenden Abstimmung vom 29 . März 1936

hat unser Volk dem Führer nicht nur eine beispiellose Ver -
trauenskundgebüng bereitet , sondern auch den Dank und die
Liebe aller deutschen Herzen zum Ausdruck gebracht .

Ehre und Freiheit unseres Volkes sind wieder hergestellt . Da¬
mit hat auch der jahrelange Kampf der SA seinen größten Sieg
und seine schönste Erfüllung gefunden .

Das Errungene zu erhalten und stets aufs neue zu mehren , ist
für alle Zukunft unser aller Ausgabe und führt alle Kämpfer im
Geiste des Führets immer wieder zusammen .

So rufe ich heute alle auf , die sich zu dieser Kampfgemeinschaft
bekennen .

Alljährlich sollen sie am Geburtstage des Führers mit uns
zeugen von unserer unlösbaren Verbundenheit und sich mit
einem Dankopfer für den Führer in die Ehrenliste eintragen .
Stets einsatzbereit für den Führer , für die Partei , für Volk und
Vaterland , wollen wir als ewige Kämpfer der nationalsozia¬
listischen Weltanschaung für alle Zeiten zusammenstehen in dem
einzigen Gedanken

Alles für Deutschland !
Mit diesem Geschenk für unseren Führer soll zum Ausdruch

kommen , unsere Geschlossenheit und unser Wille , dem Führer
und unserem Volke stets aufs neue zu dienen , im alten Kampf¬
geist und immer wachsam und immer bereit .

HeilHitler ! (gez.) Lutze .

flusklong am willielmplotz
Der Führer zum letzten Mal auf dem Balkon der Reichskanzlei .

DNB . Berlin , 21. April . Den ganzen Abend über hatte die
gewaltige Menschenmenge auf dem Wilhelmplatz ausgeharrt ,
um noch einmal den Führer zu grüßen . Als der Führer dann
nach 21,30 Uhr auf dem Balkon erschien , werden die Absperr¬
ketten , die die Fahrbahn frei halten , und hinter der die Massen
bisher ganz ruhig standen , im Nu durchbrochen . Der ganze Wil¬
helmplatz scheint noch einmal in ein brodelndes , wogendes Men¬
schenmeer verwandelt zu sein , das bis unmittelbar an die
Mauern der Reichskanzlei heranreicht . Es ist ein einzigartiger ,
unvergeßlicher Taumel der Begeisterung , der diese Massen nach
dem gewaltigen Erlebnis der militärischen Parade an diesem
Ehrentag des Führers in den Abendstunden ' ersaßt hat . Mit
frohen Äugen schaut der Führer vom Balkon der Reichskanzlei
auf diese Demonstration der Berliner Bevölkerung , die nurge¬
kommen ist aus dem Antrieb einer inneren Stimme heraus . Er
geht von . einer Seite des Balkons auf die andere und grüßt
immer wieder überall hin . Dann schließen sich die Balkon¬
türen , für diesen Abend nun zilm letzten Mal .

Verständnisvoll befolgen die Tausende die Mahnungen der
Absperrmannschaften , nach Hause zu gehen und dem Führer auch
etwas Ruhe nach diesem anstrengenden Tage zu gönnen . Es
dauert keine halbe Stunde , da ist der Wilhelmplatz restlos ge¬
räumt . Die von den Vereidigungssreiern in der Deutschland -
Halle und im Sportpalast zurückkehrenden Parteigenossen strö¬
men mit den Massen vom Wilhelmplatz zusammen . So steht
Berlin bis tief in die Nacht hinein im Banne dieses großen
Tages , der Millionen von Volksgenossen unvergeßliche Erleb¬
nisse bescherte .

. Stondottmeldung des .6rof Z pvelln"
DNB . Hamburg , 20 . April . Nach Mitteilung der Deutschen

Seewarte stand das von Südamerika heimkehrende Luftschiff
„Graf Zeppelin " am Montag um 18 Uhr MEZ . auf halbem
Wege zwischen dem südamerikanischen Festland und den Kap
Vertuschen Inseln . I

Me gescheiterten Schlichtungsverkandlungen
Eden vor dem Völkerbundsrat

Genf , 20 . .April . Minister Eden führte nach dem Anhören des
italienischen und abessinischen Vertreters u a . aus : Als der
Dreizehner - Ausschuß vor mehr als einem Monar den vcn dem
französischen Außenminister vorgeschlagenen Appell zur Einstel¬
lung der Feindseligkeiten sich zu eigen machte , geschah das rn der
Hoffnung , daß dieser Appell in dem gleichen Geiste , von dem er
eingegeben war . ausgenommen würde Dies ist leider nicht der
Fall gewesen , wie sich aus dem Bericht des Dreizehner -Ausschus -
jes ergibt . Ueberdies sind die Anstrengungen oer in das Gebiet
eines Mitgliedstaates des Völkerbundes einoedrungenen Armeen
vervielfältigt worden . Unter diesen Umstünden kann es kaum
jemand überraschen , daß der Schlichtungsoersuch gescheitert ist.

Vor fast sieben Monaten haben 14 Mitglieder des Rates fest -
gestellt , daß die italienische Regierung unter Nichtachtung ihrer
Verpflichtungen aus Artikel 12 der Pölkerbundssatzung zum
Kriege geschritten sei . Diese Feststellung wurde später bestätigt
durch das Votum von etwa 14 in der Versammlung vertretenen
Staaten . Wenn rn der Welt dauernder Friede herrschen soll , so
muß die Völkerbundssatzung , die das Gesetz der Nation ist , ge¬
achtet werden . Die Völkerbundsmirglieder stehen unter der bin¬
denden und unausweichlichen Verpflichtung , diese Satzung
einzuhalten . Wenn sie sie nicht einhalten und erst recht ,
wenn ein Land , das die Satzung verletzt , dies ungestraft tun kann ,
wie kann dann in Zukunft Vertrauen auf das internationale
Recht bestehen ? Jedes Vorgehen des Bundes muß kol¬
lektiv sein , sonst kann er nichts Wirksames unternehmen .
Darin liegt die Stärke und die Schwäche des Bundes . Es lst
aber nutzlos , die Tatsachen , vor denen wir jetzt stehen , zu igno¬
rieren . Die ernsten Folgen , die die Ereignisse der letzten Monate
für den Völkerbund haben , können kaum übertrieben werden .
Die bisherigen Erfolge des Völkerbundes würden im Urteil der
Weltöffentlichkeit wenrg wiegen gegenüber einem Versagen im
vorliegenden Fall . Und doch liegt rn dem Grundsatz der
KollektivitätdieeinzigeHofsnungaufdauern -
den Frieden .

Nach Ansicht der englischen Neg
'
erung ist es unsere selbstver¬

ständliche Pflicht als Völkerbundsmitglieder , wenigstens die

schon bestehenden wirtschaftlichen und finanziellen Sanktionen

aufrecht zu erhalten . Damit aber kein Schatten eines Zweifels
über die Haltung der britischen Negierung bestehen kann , mutz
ich betonen , daß sie bereit und gewillt ist . zusammen mit den
anderen Völkerbundsmitgliedern die Verhängung weiterer wirt¬

schaftlicher und finanzieller Sanktionen in Betracht zu ziehew
die als notwendig und wirksam für die Erfüllung der Ver¬

pflichtungen . die uns allen in diesem Konflikt obliegen , betrach¬
tet werden können .

Ein Element m diesem tragischen Kriege kann ich als Vertre¬
ter meiner Regierung , die Hüter des Wohlergehens der Völker¬
schaften ln vielen Gegenden der Welt ist . nicht stillschweigen '-
übergehen : Die behauptete Verwendung von Gi . ftga -
ien gegen die Abessinier , die selbst ohne jede Abwehr -
mittel gegen diese von den Nationen geächtete Methode de*
- » negsührung sind . Nicht nur die kriegführenden , sondern nahe¬
zu alle Länder der Well haben das Staatsvrotokoll von 1925
unterzeichnet , wlvt es eine einzige Station auf oer ganzen irroe .
die nichr an seiner Einhaltung interessiert ist ? Dieses Protokoll
geht die Bewohner jeder großen Stadt der Welt an . Es ist für
sie eine Charta gegen ihre 'Ausrottung . Wenn ein Abkommen
wie dieses zerrissen werden kann , werden dann nicht unsere Völ¬
ker. ob sie nun in den dicht besiedelten Gegenden Westeuropas
oder in anderen weniger dicht besiedelten Gegenden leben , mit
Recht fragen , welchen Wert ein internationales Vertragsinstru¬
ment hat . unter das ihre Vertreter ihre Namen gesetzt haben .
Sie werden fragen : Wie können wir Vertrauen haben , daß un¬
ser eigenes Volk nicht trotz aller feierlich Unterzeichneten Proto¬
kolle verbrannt , geblendet und qualvoll getötet wird . Diese
Frage muß sich heute jedes Völkerbundsmitglied stellen . Lasten
Sie mich eindeutig erklären , daß die Regierung des Vereinig¬
ten Königreiches ihr Vertrauen in den Völkerbund als das beste
der Menschheit augenblicklich verfügbare Werkzeug für die Wah¬
rung des Weltfriedens ausrechterhält . Dieses Vertrauen war
und bleibt allein die Triebfeder für ihr ganzes Vorgehen im
gegenwärtigen Streit . Sie ist bereit , jetzt und in Zukunft diese
Politik zu verfolgen , so lange und nicht länger und in dem Maße ,
aber nicht darüber hinaus , wie die anderen Völker .

Wenn als Folge des endgültigen Ausganges dieses Streites
die Autorität des Völkerbundes sc erschüttert sein sollte , datz
seine künftige Nützlichkeit als echtes Werkzeug für die Erhal¬
tung des Weltfriedens in Frage gestellt würde , dann Härte je¬
der von uns zü erwägen , welche Politik er dann zu verfolgen
verpflichtet wäre .

'

Der französische Staatsminüter Paul Boncour stellte
fest , daß kein Grund zu Glückwünschen und gu Optimismus vor¬
handen sei . Die Versuche zur Versöhnung im italienisch -abessi -
nischen Krieg müßten jedoch weitergehen , bis sie oon Erfolg ge¬
krönt seien Wenn ein Krieg nicht verhindert werden könne ,
müsse er abgekürzt werden Paul -Boncour schloß sich der Hal¬
tung Edens in der Frage des Gaskrieges aus¬
drücklich an . Aber , so erklärte er , die Humanisierung de?
Krieges genüge nicht . Man müsse den Krieg durch die vereinten
Anstrengungen der Völker abichafsen Man brauche Frieden in
Abessinien , um jeder Bedrohung des Friedens in Europa ent -
gegentrete « zu können . Italien müsse wieder in die Lage ver -
, etzi werden , an dem Werk des europäischen Wiederaufbaues mit -
zuarbenen Mit Befriedigung hob Paul - Boncour aus der Er¬
klärung Edens hervor , daß England seinen Willen bekunde , je¬
ner kollektiven Sicherheit , oie die gemeinsame Garantie aller
Länder »ei . treu zu bleiben .

Der lowjetrustrjche Vertreter Potemkin bedauerte den Miß¬
erfolg des Völkerbundes . Der Grund hierfür liege nach seiner
Meinung rn dem Fehlen einer hinreichenden Gewißheit darüber ,
daß alle Völkerbundsmitglieder gegen jeden Angriff gemeinsam
oorgehen würden , ganz gleich , ob es sich um einen bereits durch -
geführten oder um ernen drohenden Angriff handle .

Der polnische Delegierte Komarnicki erklärte , die Feststellung
des Dreizehner - Ausschusses , daß dre Schlichrungsbemühungen
im abestinischen Konflikt seit dem 23 Februar nicht von der
Stelle gekommen seien , stelle den Völkerbundsrat vor eine be¬
sonders ernste und bedauerliche Sachlage . Die polnische Regie¬
rung sei bereit , an einer Lösung mitzuarbeiten , die den Inter¬
essen und der Zukunjr des Völkerbundes Rechnug tragen würde

V ! e fiu spräche im Völkerbundsrat
Unterbrechung der öffentlichen Sitzung .

DNB . Gens , 20 . April . Im weiteren Verlauf der öffentlichen
Ratssitzung haben die übrigen Ratsmitglieder kurze Erklärun¬
gen abgegeben . In Erwiderung auf die Erklärung Edens über
Verwendung von Giftgas von italienischen Truppen sprach
Aloisi sein Erstaunen darüber aus , daß der Vertreter Englands
nicht auf die italienische Erklärung vom Vormittag eingegan¬
gen sei . Italien habe lange vor Len abessinischen Beschuldi¬
gungen dem Völkerbund die abessinischen Greuellaten an italie¬

nischen Militär - und Zivilpersonen mit urkundlichen Beweisen
zur Kenntnis gebracht . Wenn der englische Außenminister die¬
ser Angelegenheit rechtzeitig seine Aufmerksamkeit gewidmet
und sie mit seiner Autorität ebenso ausführlich behandelt hätte
wie die gegen Italien vorgebrachten Beschuldigungen , so wäre
die .Weltöffentlichkeit heute bester aufgeklärt .

Der abessinische Vertreter erklärte , daß er aus die Frage der
abessinischen Grausamkeiten später eingehen werde .

Hierauf wurde die Sitzung aus kurze Zeit unterbrochen , um
den RatsmitgLiedern Gelegenheit zu geben , in nichtöffentlicher
Sitzung über eine Entschließung zum Abschluß der Aussprache
zu beraten .

» -

kin kntschüeßungsenttourf des VöiKerbundsrotes
Appell an Italien .

DNV . Genf , 21 . April . Der Völkerbundsrat hat sich in nicht
öffentlicher Sitzung auf einen Entschließungsentwurf zum italie -
nisch - abessinischen Konflikt geeinigt , der in einer um 0^9 Uhr
beginnenden Nachtsitzung des Rates verabschiedet werden soll.
In dem Entwurf heißt es „Der Rat bedauert , daß . wie aus den
vom Vorsitzenden des 13er - Ausschusses und vom Generalsekretär
«ungehalten Erkundigungen hervorgeht , daß der Versöhnungs¬
versuch des 13er -Ausschustes gemäß dem an die beiden Parteien
gerichteten Appell nicht zum Ziele geführt hat . Der Rat be¬
dauert , datz unter diesen Umständen die Einstellung der Feind¬
seligkeiten nicht herbeigeführt werden konnte und daß der Krieg
unter Bedingungen weitergeht von denen festgestellt wurde , daß
sie paktwidrig sind und die Voraussetzung zur Erfüllung von
Verpflichtungen vorgesehen sind , nichts bilden . Er richtet an
Italien noch einmal einen feierlichen Appell , damit es unter
den gegenwärtigen Umständen , die die Zusammenarbeit aller
Nationen erfordern , bei der Lösung seines Konfliktes mit Abes¬
sinien den Geist walten läßt , den der Völkerbund von einem
seiner Gründungsmitglieder und ständigen RaLsmitglied er¬
warten darf .

"

*

Sie fldefflnlen - flussproHe des Völkerbundes
beendet

DNV . Genf , 20 . April . Der Völkerbundsrat hat am Montag
um 22 Uhr in öffentlicher Sitzung die Aussprache über den
italienisch -aöessinischen Streit beendet , und zwar mit der An¬
nahme der bereits vorliegenden Entschließung , der folgender
Absatz angefügt wurde :

Der Rat errinnert daran , daß Italien und Abessinien durch
das Protokoll vom 17 . Juni 1925 über die Verwendung von
Gift - und ähnlichen Gasen und durch die Abkommen über die
Kriegsführung , an denen diese beiden Staaten beteiligt sind,
gebunden sind , und weist auf die Wichtigkeit hin , die diesen Ab¬
kommen durch alle vertragsschließenden Staaten zuerkannt wor¬
den ist .

Gegen die Entschließung stimmte der Vertreter Italiens ,
dessen Ablehnung jedoch auf Grund der Satzung bei der Be¬
rechnung der Einstimmigkeit nicht in Betracht kommt .

Der Vertreter Ecuadors machte den Vorbehalt , daß sein Land
an der kürzlich beschlossenen Aufhebung der Sühnemaßnahmen
festhalte .

Zum Schluß bemängelte der Vertreter Abessiniens , in der
Entschließung käme nicht klar genug zum Ausdruck , daß Italien
einen Vernichtungsfeldzug gegen Abessinien führe . Wenn der
Rat das geschehen lasse , dann schasse er einen gefährlichen
Präzedenzfall .

Vdessmischkr frombericht
DNV . Addis Abeba , 20. April . Wie von abessinischer Seite

gemeldet wird , seien italienische Angriffe an der Südfront , die
zu erbitterten Nahkämpfen mit der Vorhut der Armee Nassibus
führten , unter schweren Opfern für die Italiener nördlich von
Wardere abgewiescn worden . Die Italiener hätten Tanks ,
Flugzeuge und Kavallerie eingesetzt , die jedoch an den von den
Abessiniern gebauten Bollwerken hätten Halt machen müssen .
Die Italiener hätten , so wird weiter berichtet , u . a . auch zwei
Flugzeuge , sowie drei Tanks verloren , welch letztere vor den
Stellungen zerschossen liegen geblieben seien . Auch an der Nord -
front wurde erbitterter Widerstand geleistet . Italienische Trup¬
pen ständen in Komboltscha , 30 südöstlich von Dessie .

Eins Ministerratbesprechung hat ergeben , daß die abessinische
Regierung versuchen wird , unter allen Umständen aus inner¬
politischen Gründen in Abessinien zu bleiben .

Der Negus nach West -Abessinien geflüchtet
Addis Abeba , 20 . April . Die abessinische Regierung befindet

sich noch immer in Addis Abeba . Hingegen hat ein großer Teil
der Bevölkerung die Hauptstadt geräumt . Nach den oon der
Nordsront einkaufenden Meldungen sollen die italienischen Trup¬
pen die Stadt Ankober noch nicht erreicht haben . Der Kaiser
bar sich mit dsn Armeen von Ras Kassa , Ras Seyum und Ras
Imru sowie den Reservetruppen nach We st abesirnren zu¬
rückgezogen . Von abessinischer Seite wico die Truppenstärke
dieser Armeen auf 150 000 Mann geschätzt. An der Südfront steht
nach abestinischen Berichten eine Verteid ' qungsarmee im Raume
zwischen Harrar , Ehigner , Eoba und Attala bis zur Seenplatte .
Diele Armee soll gleichfalls etwa 150 000 Mann stark sein .

Die Gesamtverluste aus abessinischer Seite seit Ausbruch der
Feindseligkeiten werden hier auf etwa 50 000 Mann geschätzt.
Darunter sollen sich , wie die Abessinier betonen , allein 15 006
Opfer von Giftgasen befinden , von Lenen ein Drittel der
Zivilbevölkerung zuzurechnen sei.

»

Abesfinienstreil vor dem Völkerbund
Eens . 20 . April . Der Völkerbundsrat hat am Montag in öf¬

fentlicher Sitzung den Bericht des Vorsitzenden des Dreizehner -
Ausschustes über dis in » ualienisch - absssinischen Konflikt un¬
ternommenen Versöhnungsversuche enlgegengenommen . Der
Ratspräsident erteilte sogleich de Madanaga das Wort , der lei¬
nen Bericht verlas . Der italienische Vertreter . Aloisi . erklärte
hieraus u . a . . haß keine Regierung dem Völkerbund jemals ei¬
nen besseren Beweis guten Willens erbracht habe , als Italien .
Die italienische Regierung habe es nicht abgelehnt in Erörte¬
rungen einzutreten Selbstverständlich habe oie italienische Re¬
gierung ihre eigenen Grundsätze und Anregungen und halte da¬
ran seit . Zum Verfahren wünscht Italien unmittelbare Ver¬
handlungen zwilchen den beiden Parteien die sich verpflichten ,
in jedem enticheidenden Äblchkntt oem Velkerb ind Mitteilungen
zu geben Die Veriianolungen 10 ' len aurzerhalb oon Gent starr -
finden dre Einstellung der Femd ' eliakenen soll erst nach Auf -
it llung der Friedenspräliminarien enolgen .

Der abeilinilche Delegierte Woldemarian gab hier -
aui eine Erklärung ab in der er beionders daraul hinwies , datz
Abessinien nachdrücklich aeaen die »tändiae Ver .roaeruna oer



WgrMstung , auf Re es äks Opfer eines ungerechtfertigten Am
As Anspruch habe . Einspruch erhoben habe . Es habe nachge -

miesen , daß der Völkerbund einen sür alle Mächte und zwar auch
Hx die Großmächte gefährlichen Präzeoenzfall schasse . Es habe
heil Völkerbund aufgeforbert . sestzustelien . dag die italienische
Legierung ihre grundsätzliche Zustimmung zu dem Friedensap -
«ell nur erteilt habe , 1 . um Zeit zu gewinnen . 2 . um die Am
Sendung der Petroleumssanktionen und anderer Sanktionen zu
verzögern . 3 . um zu versuchen , ein Tau : chgeichäsr hinsichtlich «ei¬
ner Mitwirkung in einem europäischen Konflikt abzuschließen,
die abessinische Regierung verlange dag der Rar aus dieser
Tatsache die Folgerungen ziehe , und dag der Völkerbund in vol¬
lem Umsange die Bestimmungen des Artikels 16 des Paktes an -
wende , und dem Angreifer einen Triumph unmöglich zu machen .

Daladier über den Frieden
Paris . 20 . April . Der Sonderberichterstatter des . .Marin " .

Stephane Lauzanne , hatte mir dem Vorsitzenden der radikal -
sozialistischen Partei und ehemaligen Ministerpräsidenten Da -
lavier . der . wie er in seinem Bericht schreibt , vielleicht der
lsmmende Ministerpräsident sei . in Orange eine Unterredung .
Im Verlaufe des Gesprächs kam Daladier auch aus aktuelle Fra¬
gen der Außenpolitik zu sprechen . Er sei. so betonte Daladier .
mehr als irgend jemand Anhänger der kollektiven
Sicherheit . Aber wenn das die kollektive Sicherheit lei . «o
flöge sie ihm eine verständliche Unruhe ein In einer Wahlver¬
sammlung . die Daladier in seinem Wahlbezirk abhielt , führte
er aus . die Verfasser des Vertrages von Versail -
lesjeien vre großen Schuldigen . Immer wieder habe
man eine unklare Schaukelpolitik betrieben . Man habe Eng¬
land vor den Kopf gestoßen und Italien mit Sanktionen be¬
legt . die nicht wirkungsvoll genug gewesen seren , um es auj -
zuhaHen . aber bewirkt hätten , um es zu verstimmen . Zum Schlug
erklärte Daladier . man müsse Deutschland beim Wort neh¬
men . Da es erklärt habe , den Frieden in der Gleichberechtigung
zu wollen , müsse man es einladen . zuvor die Rüstungen nicht
zu erhöhen. Auf beiden Seiten müßte zunächst die gleiche An¬
zahl Soldaten sestgelegr werden . Dann harre eure gleichmäßige
Herabsetzung unter internationaler Kontrolle aus beiden Serien
zu folgen. Wenn Deutschland diese Vorschläge annehme , sei das
Problem gelöst , wenn es aber ablehne , so werde Deutschland
entlarvt sein.

v . r norwegische Nuhenmlnlster bei tllwinow
DRV . Moskau , 20 . April . Der norwegische Außenminister

KohL traf am Montag zu einem offiziellen Besuch in Moskau
ein. Er wurde von Außenkommissar Litwinow begrüßt .

Am Nachmittag stattete Außenminister KohL dem Außenkom¬
missar Litwinow einen Besuch ab .

Neise tlmmberlains nach Prag
DRV . Prag , 20. April . Montag mittag ist . von Wien kom¬

mend . auf einer privaten Reise der ehemalige britische Außen¬
minister Sir Austen Chamberlain eingetroffen . Sir Austen
Chamberlain wird am Dienstag vom Präsidenten der Repu¬
blik empfangen werden : am Mittwoch wird er den Minister
für auswärtige Angelegenheiten . Dr . Krofta . besuchen .
Die lleberfiihrung der tödlich verunglückten englischen Schüler .

Jahrgang « 916 ln Italien elnderusen
DNB . Rom , 20 . April . Mit einem Runderlaß des Kriegs¬

ministeriums wird die Einberufung des Jahrganges 1916 ver¬
fügt . deren Aushebung vom 23 . April bis Ende dieses Jahres
durchgeführt werden soll . In der gleichen Zeit sotten die aus
den Jahrgängen 1911—1911 zurückgestellten Militärpflichtigen
einer neue «« Untersuchung unterzogen werde .

6ksoMer von Stainer noch nicht oufgesunden
DNB . London , 20 . April . Die Nachricht über das Wieder¬

auffinden des Ln der ägyptischen Wüste verschollenen deutschen
Gesandten von Stohrer . die auf den Telephonanruf einer unbe¬
kannten Person bei der deutschen Gesandtschaft zurückzuführen
«st, hat sich bisher leider nicht bestätigt .

Bis Montag nachmittag hatten die aus die Suche ausgeschick¬
ten Flugzeuge keine Spur von ihin gefunden . Fünf Maschinen
der ägyptischen Luftstreitkräfte , die seit der Morgendämmerung
das Gelände abgesucht hatten , kehrten gegen Mittag ohne Mel¬
dung zurück.

Der bekannte englische Fliegerleutnant Webstr , der sich
gleichfalls mit an der Suche beteiligt hatte , teilte meinem Presse¬
vertreter mit . daß Gesandter von . Stohrer in einem kleinen
Zweizylinder -Wagen von den Pyramiden nach Baharia ab¬
gefahren sei , um dort dem Autowettrennen des königlichen
Automibilclubs beizuwohnen . Webstr erklärte , daß das
völlige Verschwinden Stohrxrs um so bemerkenswerter sei .
als die Sicht außerordentlich gut sei . Auch die von der deutschen
Gesandtschaft in Kairo auf die Suche gesandten drei .Kraftwagen
Haben keine Spur entdecken können . 5 '

Wie bekannt wird , hatte der Gesandte Vorräte an Lebens¬
mitteln n . Wasser mitgenommen , die jedoch jetzt verbraucht sein
dürften , umsomehr , als die Gegend von schweren Sandstürmen
und großer Hitze heimgösucht worden ist . Die Nachforschungen
werden unter Einsatz des Kamelreiterkorps von den ägyptischen
Behörden mit allein Nachdruck fortgesetzt.

England im französischen Schleppt««
England und der Völkerbund haben abermals eine

Schlacht verloren . Die erste Niederlage brachte ihnen Mar¬
lchatt Badoglio bei . als er d «e abesftnischen Truppen am
Aschangrjee schlug und d «e itattenische Trikolore am User
des Tanajees und an der Sudangrenze aufpflanzte . Jetzt ist
Frankreich . den Worten seiner Staatsmänner nach , der be¬
sorgte Hüter des Völkerbunösuiileins . der Sieger über den
Völkerbund und damit über England , das lerne ganze Po¬
litik auf das Funktionieren des Genfer Apparats abge¬
stellt hatte .

Herr Eden war nach Genf gefahren , um entweder im Ver -
mittlungswege über den Dreizehnerausjchuß oder durch
Tanktionszwang mtt Hilfe des Achtzehnerausjchusses m
Abessinien Frieden zu stiften , und zwar einen Frieden , der
den englischen Interessen m Ostasrika und in den östlichen
Neeren gerecht wurde Der Dre «zehl . rrausschuß hat sich ver¬
geblich bemüht , die beiden Gegner Italien und Abessinien
an den Verhandlungstisch zu bringen . Was Mussolini als
Voraussetzung für ein Friedensgespräch bezeichnen . lehnte
der Vertreter des Negus strikt ab und «and damit den Her -
satt der englischen öffentlichen Meinung , mehr oder weni¬
ger deutlich ausgeiprvchen auch den der Negierung .

Und nun hätte nach dem in London entworfenen Pro¬
gramm der Achtzehnerausjchuß zu, ." >imenireten und über
die Verschärfung und Erweiterung der Sanktionen hegen
Italien beichtteßen »ollen . Er wird zunächst kaum äujam -

s mentreten , sondern der Vöikerv ^rndsrat wird o«e ganze An¬
gelegenheit wieder an 'ich ziehen und — oorausstchttich —
bis Mitte Mai vertagen In Frankreich finden am 11 . Mai
die Kammerwahlen statt und vorher will die Regierung
u 'tter keinen Umständen den offenen Bruch mit Italien ,
der die unvermeidliche Folge wäre , wenn Frankreich einem
neuen Sankuonsbejchluß in Gens zustimmt oder ihn auch
nur zuläßt . Um ihn zu vermeiden , scheut Paris auch vor der
größten Inkomeauenz nicht zurück . Es gibt Völkerbunds¬
grundsätze preis , um den „Völkerbund ' zu retten , den es
. neun , wenn es von der europäischen Solidarität und dem
europäischen Kottektiviystem spricht . Diese Solidarität ist im
französischen Sprachgebrauch immer Une Solidarität
gegen Deutschland . Die großen Pariser Zeitungen
haben eine geräuschvolle Begleitmusik zu den Unterhaltun¬
gen geführt , die Paul -Voncour in Genf mit Eden hatte
und in denen der französische Vertreter den englischen Au¬
ßenminister überzeugte , daß einLejchlußgegenJta -
lien zur Zeit nicht gefaßt werden dür f . e . Wa¬
rum nicht ? Der „Teinps " bezeichnet die „deutsche Gefahr "
als näherliegend . Auf dieses Phantom der französischen
Politik , die

'
Völkerbundsfront auszurichten , ist die ganze

Sarge der französischen Negierung , und Herr Eden , der
eben noch in London die Ansetzung der von Frankreich mit
dem gleichen Ziel gewünschten Brüsseler Locarnokonferenz
verhinderte , gibt in Gens nach und läßt sein italienisches
Konzept unter den Tisch fallen .

Blutige Zusammenstöbe in Palästina
11 Todesopfer

Jerusalem , 20. April . Bei blutigen Zusammenstößen in
Jaffa und Tel Aviv zwischen Juden und Arabern wurden neun
Juden getötet und 10 verwundet , davon 11 schwer, zum Teil
lebensgefährlich . Zwei Araber wurden durch Polizeibeamte er¬
schossen. 15 weitere Araber verletzt. Die Negierung hat für
Jaffa und Tel Aviv den Belagerungszustand erklärt und das
Betreten der Straßen zwischen 19 Uhr abends und S Uhr mor¬
gens verboten . Ebenso wurde die Straße zwischen Jerusalem
und Jaffa für jeden Verkehr gesperrt .

Angesichts der kritischen Lage sind britische Truppenabteilungen
mit Maschinengewehren nach Jaffa in Marsch gesetzt worden .
Wenn auch die Polizei im Augenblick Herr der Lage ist . so be¬
steht doch die Befürchtung , daß die allgemeine Unruhe
auchaufHaisa und Jerusalem übergreifen kann .
In Jerusalem haben die Läden in den jüdischen Vierteln
zum Teil geschlossen. Eine Polizeipatrouille . bestehend aus Eng¬
ländern und Juden , wurden bereits am Samstag im jüdischen
Viertel von Jerusalem von einem vorübersahrenden Auto aus
beschossen .

Den unmittelbaren Anlaß zu den Zusammenstößen gab das
Verbot eines arabischen Demonstrationszuges ,
dessen Teilnehmer sich dort zusammenschlossen und nach Tel Aviv
marschierten . Es kam dann zu Auseinandersetzungen zwischen
Teilnehmern des Demonstrationszuges und Juden , in deren Ver¬
laus zwei Juden gelötet wurden . Auch die Insasien eines eng¬
lischen Polizeiautos wurden angegriffen . Bei der Abwehr dieses
Angriffes wurden die beiden erwähnten Araber getötet . Die
Araber beabsichtigen. Protestversammlungen zu veranstalten und
einen Boykott der Juden sowie den Generalstreik
«lach dem Vorbilde des Streiks in Damaskus zu erklären .

Arabischer Generalstreik in Palästina
Jerusalem . 20 . April . Von arabischer Seite ist für ganz Pa¬

lästina der Generalstreik ausaerufen worden . Die¬
ser nach dem lyrischen Vorbild ourchzuführende Streik «oll io
lange andauern , bis die Mandarsmacht die Forderungen
der qrabrlchen Nationalisten erfüllt Die Forderun¬
gen sind der Negierung durch die Streikleitung übermittelt wor¬
den . Die Lage in Jaffa und Tel Aviv ist nach vor sehr ernst . Es
ist zu neuen Zusammenstößen gekommen, bei denen mehrere Ju¬
den verletzt und eine Anzahl ar üblicher und rüdijcher
Häuser niedergebrannt wurden . Nach Jaffa sind briti¬
sche Truppen zur Verstärkung unterwegs . Der Ausnahmezustand
dauert an .
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Die Unglücksecke der Rennbahn in Monte Carlo
Drei Aufnahmen von der Sturzecke , an der durch ausgeflossenes
Oel vier deutsche und drei ausländische Rennwagen im Großen

Preis von Monaco außer Gefecht gesetzt wurden .

Lest G»ee Ketmatzettnng
das «Duslande»! Laaebtatt *

Kurze Tagesüberficht
Der Geburtstag des Führers wurde unter Teilnahme des

ganzen Volkes gefeiert , namentlich an den Standorlen der
Wehrmacht mit Paraden unter größter BclcUk ^vng . I »
Berlin gab es seit Sonnlag Jubel um die Reichskanzlei , be-
sonders aber bei dem militärischen Schauspiel im Tiergar¬
ten.

Beim Empfang der Wehrmacht dankte der Führer für
treue Mitarbeit und beförderte Blomberg zum Eeneralseld -
marschall. Eöring und von Fritsch zu Generalobersten , Rae -
der zum Generaladmiral .

Durch eine Ansprache von Rudolf Hetz von München aus
fand am Montagabend die Beceidigung von vielen Tau¬
send politischen Leitern statt .

Der Völkerbundsrat behandelte in öffentlicher Sitzung
den Abessinienkonflikt , wobei zunächst der italienische und
der abessinische Vertreter zu Wort kamen.

Bor dem Völkerbundsrat trat Eden für Fortführung der
Sanktionen und gegen den Eiftgaskrieg ein .

In Palästina kam es zu blutigen Zusammenstößen zwi¬
schen Arabern und Juden , so daß der Belagerungszustand
verhängt wurde . Nun haben die Araber den Generalstreik
erklärt.

Das Luftschiff „Gras Zeppelin " ist aus dem Rückflug von
Südamerika nach Friedrichshasen .

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Weihe des ersten NSDStB .-Kameradschaftshauses . In

Gegenwart zahlreicher Ehrengäste , unter ihnen Reichsstatt¬
halter und Gauleiter Martin Mutschmann , fand am Sonn¬
tag die Weihe des ersten Kameradschaftshauses des NSD .-
Studentenbundes in Dresden durch Reichsleiter Alfrek
Rosenberg statt .

HJ .-Heim „Friede ! Schroen "
. Mit einem kurzen Festaki

weihte der Rsichsjugendführer am Sonntag das als Ab¬
schluß der großen Heimbeschaffungsaktion für die HI . errich¬
tete Eroßheim der HI . in Essen , das dsn Namen „Friedei
Schroen "

, eines jungen Kämpfers und Blutopfers der Be¬
wegung trägt .

Ministerpräsident Koscialkowski erkrankt Die für Sonn¬
tag vorgesehene Abreise des polnischen Ministerpräsidenten
Koscialkowski nach Budapest ist infolge einer plötzlichen
Erkrankung des Ministerpräsidenten verschoben worden .

Raubmord in Hamburg . Am Sonntag wurde der 5!
Jahre alte Hafenarbeiter Richard Höhne in seiner Woh¬
nung in Hamburg erschlagen aufgefunden . Nach Mitteilungder Bol.iz.ei liegt Raubmord vor

Die Cholera in Siam . Nach einer amtlichen Mitteilung
der siamesischen Regierung sind in den letzten beiden Mo¬
naten in Siam über 1530 Personen an der Cholera gestor¬
ben . Mehr als fünf Millionen Einwohner des Landes sind
bisher mit einem Gegengift geimpft worden . Die siamesische
Regierung hat sich an britische Aerzte mit der Bitte um Un¬
terstützung im Kamps gegen die Seuche gewandt .

Heiße Quellen . In der Nähe von Angoulemes in Süd¬
frankreich sind am Samstag plötzlich mehrere .heiße Quel¬
len durchgebrochen Das Wasser rst säst siedend . Auf einer
Strecke von mehreren hundert Metern sind die Gräser und
Sträucher vollkommen verbrüht worden .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 20. April

Argentinien ( 1 Pap . -Peso ) 0 .682 0.686
Belgien (100 Belgaj 42 .09 42,17
England (1 Pfund ) 12.285 12,315
Frankreich ( 100 Frc .) 16.395 16 .435
Holland ( 100 Gulden ) 168 .76 169.10
Italien ( 100 Lire ) 19 .60 19,64
Norwegen ( 100 Kr .) . 61 .73 61F5
Oesterreich ( 100 Schilling ) 48.95 49 .95
Schweden ( 100 Kr . ) 63.32 63 .44
Schweiz ( 100 Frc . ) 81 .05 81 .21
Tschechoslowakei ( 100 Kr .) 10.28 10.30
V . St . v . Amerika ( 1 Dollars 2.487 , 2 .491

Sör .- «
Berliner Börse vom 20 . April . Die Börse begann : die Woche

in fester Haltung , die sich im Verlauf noch verstärkt ^ . Der Vör-
senhandel nahm verschiedene Rückkäufe vor . namentlich in Mon -
tanwerien , wo günstige ^ Dividendenschätzungen eine Rolle spiel¬
ten . Auch befriedigte der Außenhandel , trotz dem etwas niedri¬
geren Exportüberschuß Der Anleihemarkt war eher vernachläs¬
sigt . .

Stuttgarter Börse vom 20. April . Eine freundliche Grundstim -
munq konnte sich infolge nur geringer Untern -Hmungslust und
somit stillen Geschäftes kursmäßig nicht entsprechend auswirken .
Nur einige Spezialwerte waren etwas beachtet und höher. Der
Verlauf neigte zur Befestigung .

Getreide
Fruchtpreise . Ravensburg : Haber 17 .20—17.70, Kleefa¬

rnen 180, Esper 48, Erbsen 46 . Grassamen 180 RM . je 100 Kilo .
Markt ,

Mannheimer Schlachtviehwarkt vom 20. April . Zufuhr : 28
Ochsen . 25 Butten . 148 Kühe . 34 Färsen . 619 Kälber . 31 Schafe.
1840 Schweine . 2 Zieaen . Preise . Ochsen a 45 . b 41, . Bullen a
13 . b 39 Kühe a 42 . b 38 c 30—33 . d 23—25 . Färsen a 44 Käl¬
ber a 77—80 . b 71 — 76 . c 63—70 . d 50—62 . Schweine a 57 . b 53,
: 55 d 53 . e 51 RM

Aus dem Gerichtssaal
Wilderer - und Diebesbande vor Gericht

Heidelberg , 18 . April . Fünf saubere Gesellen hatten sich vor
dem Schöffengericht wegen Wilderns und schweren Diebstahls
zu verantworten : der 28 Jahre alte Karl Weißgerber , der
26jährige Karl Rüttinger . der 33jährige Heinrich Kraft , der
25jährige Karl Hilbert und der 23jährige Jakob Kletti . alle
aus Sandhauien und erheblich vorbestraft : den Rekord hält Kraft
mit 28 Vorstrafen . Am 26 . November 1935 fuhren die drei
Erstgenannten nach Hilsbach , stillten dorr m einem Weinkeller
zuerst ihren Durst , füllten dann die mitgebrachten Korbflaschen
und nahmen «n einem Schopf fünf runge Hühner mir : außer¬
dem stahlen sie in Baiertal zwei Zuchlhasen und in Horrenberg
acht Stallhasen . W . . H und Kraft harren sich außerdem wegen
Wilderer zu verantworten , wert sie in der Gemarkung Sand -
Kausen mit Steinschleudern Eichhörnchen und Fasanen erlegten .
Das Gericht verurteilte W . zu einem Jahr sechs Monaten Ge¬
fängnis . R . zu einem Jahr Gefängnis . H zu sechs Monaten ,
Kraft zu acht Monaten und Kletti Lu vier Monaten Hejansnio .
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ver 6eburr-tas -es
fg-rers in Karlsruhe

Truppenparade in Anwesenheit
der Mitglieder der Regierung

und sonstiger Vertreter von
Staat und Partei
DNN Leimatbilderdienst

Aufnahme : Geschlvindner-K 'he.

M Vereidigung -er politWen telter in Karlsruhe
Hld . Karlsruhe , 20 . April . Wie überall in den deutschen

(ZMen , fand auch in der badischen Landeshauptstadt am Mon¬
tag abend yuf dem festlich geschmückten und von Meujchenmassen
dicht besetzten Adolf Hitlerplatz die feierliche Verpflichtung von
4000 Politischen Leitern , HJ -Führern und Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen der nationalsozialistischen Organisationen
statt . Zu der Feier hatten sich zahlreiche Vertreter aus Staat ,
Partei , Wehrmacht , Stadtverwaltung und von sämtlichen Glie¬
derungen der nationalsozialistischen Bewegung eingefunden . So
bemerkte man den Innenminister Pflaumer , den Standortälte -
sten Oberst Jahn , Gebietsführer Kemper und Landesstellenlei¬
ter Schmid . Als Beauftragter .des Krsisleiters hielt der Orts -
gruppenführer vom Stadtteil Grünwmkel , Pg . Wetzbecher , eine
kurze Ansprache , in der er zunächst auf den Ä . März hinwies ,als das ganze deutsche Volk sich geschlossen zum Führer bekannte
um . daun auf . die Bedeutung - des - Tages . zu verweisen . Abschlie¬
ßend richtete er einen flammenden Appell an die Versammel¬ten , a)s jüngste aktive Kämpfer des Nationalsozialismus stets
ihre Pflichten gegenüber Volk , Führer und Reich zu erfüllen .

Nach einer kurzen Pause brachten dann die Lautsprecher die
Uehertragung dex feierlichen Vereidigung , aus dem Königlichen
Platz in München mit der Rede des Stellvertreters des Füh¬
rers Rudolf Hetz .

Das Sieg Herl wurde auf dem Karlsruher Adolf Hitlerplatz
begeistert ausgenommen und weihevoll erklangen zum Schlußdie beiden Natronallreder .

Die Landeshauptstadt zpm Geburtstag des Führers
Karlsruhe , 20 . April . Bereits am Vorabend des 20 . April

stand die Landeshauptstadt im Zeichen des Geburtstages des
Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler . Wegen des Kgminu -
nionfestes vorverlegt , fand am Samstag abend in den mit den
Symbolen des Dritten Reiches festlich geschmückten großen Saal
der Stadt . Festhalle und in Anwesenheit zahlreicher Vertreter
aus Staat , Partei Und Stadtverwaltung , sowie der Elternschaftund Lehrerschaft die feierliche Aufnahme von 1260 Zehnjährigenin die Reihen des Jungvolks und der Äungmädelschaft und die
Aufnahme von weiteren 1200 Ln die Reihen der Hitlerjugendund des BdM . statt .

Um die achte Abendstunde fand auf dem Schlotzplatz die Ver¬
pflichtung von 500 SAL . -Mäynern statt , die gleichzeitig damit in
hie Reihen der Standarte R 109 übernommen wurden . Nachden Klängen des Niederländischen Dankgebetes und einer An¬
sprache des Standartenführers Pg . Merkel erfolgte durch den
Standartenführer die Verpflichtung . Anschließend fand ein Ka¬
meradschaftsabend statt , der umrahmt war von musikalischen Dar¬
bietungen der SAR . -Kapekle 109.

Am Sonntag abend fand nach einem vorhergegangenen Auf¬marsch durch die Hauptstraßen der Stadt auf dem yyn >ejner
großen Menschenmenge umsäumten Adolf -Hitler -Platz der Große
Zapfenstreich der SS . statt , ausgesührt von den vereinigten
Musikzügen des SS . -Standortes Karlsruhe .

Me lleberMrung -er Milch verunglückten
englischen Schüler

Keine Trauerfeiet in Freiburg .
bld . Freiburg , 20 . April . Auf ausdrücklichen Wunsch der

Angehörigen , der auf so tragische Weise im Schneesturm ums
Leben gekommenen jungen englischen Schüler , wird von einer
offiziellen Trauerfeier Abstand genommen werden . Die Särgeder Verunglückten werden am Dienstag vormittag )49 Uhr in
Anwesenheit von Pertreteru der staatlichen und städtischen Be¬
hörden und sonstiger Verbände , vor allem der Hitlerjugend ,von der Leichenhalle bis zum Hauptportal hes Friedhofs ge¬
bracht , um von dort nach dem Bahnhof befördert zu werden . In
einem Soyderwagen der Reichsbahn treten die bedauernswer¬
ten Opfer Liner unvorhergesehenen Naturkatastrophe die Reisein die Heimat an .

Beileid des Reichsjugeudsuhrers
Gebietsjührer Kemper besuchte am Sonntag die von so schwe¬rem Unglück betroffene englische Schülergruppe und übermittelte

dem Lehrer Keaft , dem Führer der Gruppe , das Beileid des
Reichsjygendführers und der gesamten badischen Jugend . Am
Nachmittag legte Eebietsführer Kemper an den Särgen der in
der Friedhofkapelle aufgebahrten sterblichen Ueberreste der fünf
sc jäh ums Leben gekommenen englischen Juncstn , im Beiseineiner Abordnung der Hitlerjugend einen Kranz nieder .

Am Dienstag , den 21 . April , erfolgt die feierliche Ueberfüh -
rung der fünf Särge zum Bahnhof . Ein Teil der FreiburgerHitlerjugend verbrachte mit den englischen Jungen gemeinsamden Sonntag und führten mit ihnen eine Fahrt zum Kaisrr -
stuhl durch .

Amtliche badische Dienstnachrichten
Ernannt : Die Forstassessoren Rudolf Pfefferkorn in

Karlsruhe und Wilhelm Stöcklin in Steinbach zu Forsträten .
Verwaltungsinspektor Ernst Hahn und die Fmunzinspekioren
Hermann Hoch und Erwin Warth in Karlsruhe zu Rech -
nungsraten . Bauinspektor Äosef Hüb in ger in Heidelberg zum
Baüoberinspektor .

Versetzt : Bauinspektor Josef Kraft in Oberfchefflenz nach
Breisach , die Straßenbaumeister Stefan Bl atz in Eörwihl nach
Gernsbach und Bertold Wörner in Diedesheim nach Tauber -
bischofsheim . Baumeister Otto Kiefer in Achern nach Neu¬
stadt i . Schw .

Zu he« Ruhjestand ' Reviersörster Wtthelrn Linder in N .eu -
reut .

.

Nasen
Karlsruhe , 20 . April . (V o n d e r M a x a u e r V r ü ä e . )

Die große .Maxauer Rheinbrücke hat am Samstag einen be¬
deutungsvollen Abschnitt erreicht : die eine Hälfte her
Brücke , die Fußgänger - und Kraftwagenbrücke , hat das
Pfälzer Ufer bei Maximiliansau erreicht .

Pforzheim , 20 . April . (Trachtenfest . ) Ueder Pfing¬
sten findet hier ein großes Trachtenfest statt . Schöne deut¬
sche Volkstrachten werden sich an der Schwarzwaldpforte
ein Stelldichein geben und die Verbundenheit von Heimat
und Volkstum kund tun .

Pforzheim , 20 . April . (O b e r m e i st e r t a g u ng . ) Am
Sonntag fand hier eine Obermeistertagung des badischen
Blechner - und Jnstallateurbandwerks unter dem Vorsitz des
Bezrrksürnungsmeisters Otto Schmidt -Karlsruhe statt . Bei
der Tagung wurden hauptsächlich wirtschaftliche Fragen be¬
handelt und besonders die Bildung von Arbeitsgemeinschaf¬
ten besprochen . Diese sollen es Leistungsfähigen Handwer¬

kern ermöglichen , durch Zusammenschluß auch große Auf¬
träge zu übernehmen .

Sulzfeld b . Brettkn , 20 . April . ( Am Grabe seiner
Frau gestorben . ) Der 87 Jahre alte Landwirt Jo¬
hann Frank wurde , als er wie gewohnt , das Grab seiner
verstorbenen Frau besuchte , plötzlich von einem Schlaganfall
getroffen . Er sank am Grabhügel tot zu Boden .

Hirschhorn , 20 . April . ( Hochwasser des Neckars .)Der Neckar ist über die Ufer getreten und hat bei Hirsch¬
horn die am Ufer hinführende neue Umgehungsstraße auf
eine Länge von mehr als 250 Meter überschwemmt . Das
Wasser drang in die Keller der am Neckarufer liegenden
Häuser ein , io daß Feuerwehr und Bevölkerung zur Hilfe¬
leistung alarmiert werden mußten .

Baden -Baden , 20 . April . jJubiläumsauffüh -
rung . ) Anläßlich des 125jährigen Bestehens der Stadt .
Schauspiele in Baden -Baden brachten diese am Sonntagdas dramatische Gedicht „ Peer GynL " von Henrik Ibsen ,Musik von Eduard Grieg , für die deutsche Bühne eingerich¬tet von Dietrich Eckart , vor ausverkauftem Haus zur glanz¬vollen Festaufführung .

Baden -Baden , 20 . April . (Vier Einbrüche in ei¬
ne r N a ch t . ) In der Nacht zum Samstag wurden in Ba¬
den -Baden nicht weniger als vier Einbrüche verübt . Die
Diebe hatten die gestörten Telefon - und Notrufanlagen aus -
genützt und ungestört arbeiten können . Emgebrschen wurde
im KolonialladengeschäfL der Buchhandlung Wild , Lm Ge¬
bäude des Badischen Hofes , im Restaurant „ Bier Jahres¬
zeiten " und Ln einer Tankstelle .

Iffezheim . 20 . April . ( Den Verletzungen erle -
g e n . ) Ihren Verletzungen erlegen ist die ledige 23 Jahre
alte Anna Oesterle von hier , die am Ostersonntag an der
Straßenkreuzung mit ihrem Fahrrad von einem Personen¬auto angefahren worden war .

Frerburg , 20 . April . (Brand ) Sonntag früh brach in
dem Dachgeschoß des großen Geschäftshauses der Schlossereiund Eijenhandlung Ignaz Görlocher in der Oberen Straße
Feuer aus . Nur dem schnellen Eingreifen der Motorspritze
ist es zu verdanken , Laß der Brand nicht auch auf die sehr
eng angebauten Nachbarhäuser Übergriff und damit das
ganze alte Stadtviertel bedrohte . Nachdem das Feuer auf
seinen Herd beschränkt werden konnte , brannten nur der
Dachstuhl und das oberste von den drei Stockwerken aus .
Doch hatte das übrige Gebäude durch Wasser derart gelit¬ten , daß es völlig geräumt werden mußte .

Frrrburg , 20 . April . (Ehrun a . ) Zu Beginn des dritten
Sitzungstages der .Gemeinschaftstagung der Deutschen Ge¬
sellschaft für Kreislaufforfchung und des Aerztlichen Aus¬
schusses der Deutschen Gesellschaft für Arbeitsschutz in Bad
Nauheim wurde ein um die deutsche Wissenschaft hochver¬
dienter Forscher geehrt : Eeheunrat Ludwig Aschoff aus
Freiburg i . Brsg . , bem erst vor kurzem zu seinem 70 . Ge¬
burtstage der Adlerjchrld vom Führer verliehen wurde .
Nun eHrte ihn die Deutsche Gesellschaft für Kreislauffor¬
schung durch Ueberreichung der Silbernen Carl -Ludwig -
Ehrenmünze .

Fuß - ach , A . Eengenbach , 20 . April . (Tödlicher Un¬
fall . ) Beim Entasten einer Tanne stürzte der 61 Jahre
alte Landwirt Liebert ab und erlitt so schwere Verletzun¬
gen , daß er am anderen Tage starb .

Erenrach , 20 . April . ( AchtungJmker ! ) Die Milben¬
seuche , die bisher am Hochrhein noch unbekannt gewesen
war , ist nun doch für die Imker gefahrdrohend geworden ,
zumal in Grenzach ein großer Milbenherd entdeckt worden
ist . Die Bekämpfung hat dort und in der ganzen Umgebung
energisch eingesetzt . Es gilt daher für die Bienenzüchter , jetzt
doppelt aufmerksam zu sein und jedes verdächtige Anzeichen
genau zu untersuchen .

Vom Bo - ensee , 20 . April . (Bodensee - Lastschiff -
Flotte .) Dieser Tgge hat die Schweizerische Seetransport -
gejellschaft Güttingen das neue Motörlastschiff „ Helvetia "
in Dienst gestellt . Das neue Motorlastschiff ist 35 Meter
lang , 8M Meter breit , ist in sechs Schoträume eingeteilt ,
besitzt zwei Sechszylmdcr -Sulzer -Dieselmotoren zu je 75
PS . , hat eine Ladefähigkeit von 200 Tonnen und ist mit ei¬
ner elektrischen S .ejhsttatzevorrrchtung ausgerüstet , die um¬
legbar ist , um im Untersee die Brücken unterfahren zu kön¬
nen .

Dienstag , den 21. April 1SSK.
Bad . Staatstheater : „Prinz von Preußen "

, 20—22,30 Uhr .Skala -Theater : „Stjenka Rasin " .
Kammerlichtjpiele : „FriezeqnK "

. 7 und 8,45 Uhr .
Markgrasentheater : „ Teufelskerl "

, 6,30 und 8,30 Uhr .

Der Landarbeiterlehrling '
Zur neuen Ausbjldurrgs - rdnung für HZe Lyndjugend

NSK . Leistung und immer wieder Leistung — das jgein unabdingbares Gesetz der Arbeitsführung im national ,
sozialistischen Deutschland . Darum hat der neue Staat nebendas Recht auf Arbeit auch das Recht auf Ausbil ,
düng gesetzt , damit durch die berufenen Ausbildurrgsstel -
len jeder Volksgenosse das Rüstzeug erhält , das ihn

'
zu

größtmöglichster Leistungsfähigkeit erzieht . In den Rahmen
dieser grundsätzlichen Forderungen gehört auch die jetzt von,
Reichsbauernfllhrer genehmigte Ausbildungsord -.
nung , durch die zukünftig für die Landarbeit ein fest -
umris jener Ausbildungsgang vorgeschrie¬
ben wird .

Damit ist endlich eine Frage gelöst , die rn oen vergange¬nen Jahren und Jahrzehnten viel böses Blut gemacht har.Die Landarbeit war in früherer Zeit nie als vollwertige
Beruf angesehen worden . Man glaubte , daß Landarbeiteine Angelegenheit sei , die jeder in kürzester Zeit bervA -
tigen könne . Wenn jemand irgend ein Teilgebiet einer
landwirtschaftlichen Arbeit auch nur zu einem geringenTeil schlecht und recht beherrschte , dann glaubte er schon ,die Landarbeit insgesamt zu beherrschen . Und so bezeich-
rieten sich als Landarbeiter nicht nur die echten und wert¬
vollen Arbertskameraden des Bauern , sondern auch solcheLeute , die von Gelegenheitsarbeit zu Gelegenheitsarbeit
wechselten . War für die Jugend aller anderen
Berufe ein bestimmter Ausbildungsgang
vorgeschrieben , ohne besten Ablauf sie nicht das Recht
hatte , zu diesem oder jenem Berufe sich als zugehörig zu
bezeichnen , so gab es das bei de rL andarben
grundsätzlichüberhauptnicht . Wo Ausbildungs¬
möglichkeiten vorhanden waren , da unterlagen sie meist der
Willkür der verschiedensten Stellen und meist auch einer
rein zufälligen Entstehung .

Durch die neue Ausbilduugsordnung für die Landarbeit
ist hier nun ein grundsätzlicher Wandel geschaffen . Wer
rn Zukunft in der Landwirtschaft arbeiten und dabei guH
weitertommen will ^ der muß nach seiner Entlastung aus
der Volksschule , gleichgültig ob Landarbeiter - oder Bauern¬
sohn . als Landarbeitslehrling eintreten . Die
Lehrzeit kann auf dem elterlichen Hof , aber auch auf einem
sonstigen beliebigen landwirtschaftlichen Betrieb abgeleistet
werden , allerdings ist ein Wechsel des Lehrherrn während
der zwei Jahre , die die Lehrzeit dauert , nicht gestattet .
Außer dem Fall eines Lehrverhältnisses zwischen Vater
und Sohn muß zwischen dem Lehrherrn und dem Lehrlingein Lehrvertrag abgeschlossen werden . Der Lehrherr
ist verpflichtet , den Lehrling auch wirklich in allen irgend¬
wie möglichen landwirtschaftlichen Arbeiten auszubilden ,damit dieser tatsächlich in umfassender Weise den Bereich
der landwirtschaftlichen Arbeiten beherrschen lernt . Die
einseitige Beschäftigung mit einer Arbeit ist also unterlagt ,
gleichzeitig die Durchführung solcher Arbeiten , die den Köc -
perkräften des Lehrlings nicht entsprechen .

Die neue Ausbilduugsordnung über die Landarbeit be¬
stimmt weiterhin , daß in Zukunft neben der Lehrzeit der
Besuch einer ländlichen Berufsschule obli¬
gatorisch wird . Der Lehrstoff umfaßt das gesamte Ge¬
biet aller Landarbeiten und soll den Lehrlingen die Mög¬
lichkeit geben , sich in die Technik der Arbeitsvorgänge theo¬
retisch einzuarbeiten , die volkswirtschaftliche Bedeutung der
Landarbeit zu erkennen , überhaupt einen Ueberblick über
die gesamten Beziehungen innerhalb der Landarbeit und
der Landarbeit zur Umwelt zu bekommen . Dabei kann
selbstverständlich nicht aus die Erziehung zur Heranbildungeins selbstbewußten , echten Berufsethos verzichtet werden

Die Einstellung von Lehrlingen in land¬
wirtschaftliche Betriebet st beschränkt . Bei
Betrieben bis zu 200 Hektar dürfen auf je drei vollbeschäf¬
tigte männliche erwachsene Arbeiter nicht mehr als zwei
Lehrlinge , und bei größeren Betrieben sogar nur ein Lehr¬
ling beschäftigt werden . Lehrherren können alle Bauern
und Landwirte deutschen oder artverwandten Blutes sein ,die die bürgerlichen Ehrenrechte und die Betriebsführer -
fähigkeit besitzen . Der Lehrling erhält eine monatliche Ent¬
schädigung . dessen Höhe vom Treuhänder der Arbeit fest¬
gesetzt wird .

Abgeschlossen wird die zweijährige Lehrzeit durch eine
Landarbertsprüfung an der ländlichen Berufsschule . Danach
ist der Lehrling berechtigt , sich die Berufsbezeichnung
„L a n d a r b e r t s g e h i 1 f e"

zu geben . Dem Landarbeits¬
gehilfen wird nun empfohlen , in anderen Betrieben fein
Wissen zu vervollkommnen .

Nach Ablauf von zwei Jahren hat dann der Landarbeits¬
gehilfe das Recht , sich als „ Landarbeiter " zu bezeich¬
nen . Damit ist die Berufsbezeichnung des Landarbeiters
endlich zu einem wohlverdienten Ehrennamen
geworden ; zu einer Bezeichnung für einen Beruf , zu dessen
vollwertiger Zulassung eine Ausbildungszeit von
mindestensvierIahrenerforderlichist . Wer
diesen Bedingungen der Ausbildungszeit nicht entspricht ,
darf sich hinfort nicht mehr Landarbeiter nennen und kann
darum nur noch als landwirtschaftlicher Hilfsarbeiter be¬
zeichnet werden . — Allerdings sind hier eine Reihe von
UebergangsbestimMungen eingefügt worden , die bis zunr
1 . April 1940 gelten und durch die die Berufszugehörigkeit
der schon im Beruf stehenden landwirtschaftlichen Arbeiter
geregelt wird . Danach gelten auch Landarbeiter , die eine
eigentliche Ausbildungszeit nicht mitgemacht haben , dann
als gelernte Landarbeiter , wenn sie innerhalb der letzten
zehn Jahre mindestens vier Jahre in der Landwirtschaft
gearbeitet haben und dabei in nicht mehr als sechs Betrieben
beschäftigt waren .

Für jeden leistungsbereiten und aufstiegswilligen Land¬
arbeiterlehrling hat der Reichsnährstand nun noch eine
besondere Fortkommensmöglichkeit geschaf¬
fen . Wenn die besonderen Leistungen des Landarbeiterlehr -
lings es rechtfertigen , dann kann der Betreffende anstelle
oer zweijährigen Eehilfenzeit die bäuerliche Werkausbil -
vung durchlaufen . Fehlen dem Lehrling die dazu notwen¬
digen Mittel , dann kann das Schulgeld ganz oder teilweise
rrlasfen werden . Diese Aufstiegsmöglichkeiten stehen allen
ofsen und sollen dazu führen , die Besten und Leistungs¬
fähigsten vor die Front Zu stellen und schließlich durch solche
Auslese z . V . Anwärter für die Neubauernstellen heraus -

Durch die Bestimmungen über die neue Landarbeiter¬
ausbildung des Reichsnährstandes ist endlich die Land¬arbeit Ihrer wahren Bedeutung entsprechend gewürdigtworden . In Zukunft wird der Name Landarbeiter nun ein
Ehrenname sein , denm an nur dann führen darf , wennman eine entsprechende Ausbildungszeit hinter sich hat.

Karlheinz Backhaus .

Mmiktt da; .IurWer Tageblatt
'
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Turnen * Spiel * Sport
Mutsche fuhballmelsterschast

MMN, kinsMtel und Wldkof tanzen aus
der IM

Die Fortsetzung der deutschen Meisterschaftskämpfe im Fuß¬
ball haben uns in mancherlei Beziehung Aufschluß gegeben.
Dkes speziell im Vergleich der Spielstarke in den einzelnen
Gruppen . In Anbetracht der diesmaligen Reisen sämtlicher
Favoriten hatte man wohl dem einen oder änderen einen
schwerwiegenden Gang prophezeit und in verschiedenen Spiel -
ausgängeir des gestrigen Sonntags ergab sich die Feststellung ,
dag gerade in der Gaugruppe 2 unsere Vermutungen ins Gegen¬
teil umgeschlagen haben . Einzig und allein normal verliefen
die Kämpfe in der Gruppe . 1, wo Chemnitz und Schälke 04
durch eindrucksvolle Siege am besten den Beweis erbrachtem
daß zwischen diesen Mannschaften (genau wie im vorigen Jahr )
ein Erbitterter Endkampf zu erwarten ist . In ganz großer
Fahrt befindet sich zur Zeit der Pokalmeister FE . Nürnberg ,
der den SV . 2ena in Mitteldeutschland mit 5 : 1 zurücklies.
Hier enttäuschte lediglich das zahlenmäßig hohe Ergebnis des
„Club "

, Während die Kickers eigentlich zu dem erwartet knap¬
pen Sieg kamen. Daß der FE . Hanau 93 zu Haufe eine scharfe
Klinge zu schlagen versteht , bewies die grandiose Kampslei¬
stung des Hessenmeisters, der die Waldhöfer zeitweise arg zwi¬
schen die „Zange " nÄhtn und ein mehr als verdientes Unent¬
schieden errang . Dieser Punktverkust könnte den Waldhöfern
recht bitter aufstoßen , wenn die „Fortunen " ihre Spiele sämt¬
liche zu ihren Gunsten auswerten . Warten wir , was der Groß¬
kampf in Mannheim bringt .

Vawkof Komi froh fein
Hanaus prachtvolle Kämpfleistung .

Man hätte eigentlich hier bestimmt mit einem weiteren Er¬
folge des badischen Vertreters gerechnet , aber die Hanauer ver¬
standen es geschickt die Kombination der Waldhöfer , die tech¬
nisch besser operierten , zu stören und hätten im zweiten Ab¬
schnitt sogar eine Führung verdient gehabt . So endete
der begeisternde Kamps OH.

forttina liegt ln KAn
5000 Zuschauer erlebten ein spannendes

'
, mitunter recht har¬

tes Spiel , das für die Düsseldorfer einen recht unglücklichen
Verlauf nahm . Nicht einmal , als die „Niederrheiner " mit 10
Mann spielen mußten , vermochten die Kölner ihre Chance
auszunützen . Nicht einmal ein Elfmeter konnten die Kölner
über die Linie bringen . Es ging besonders im zweiten Ab¬
schnitt recht lebhaft im Düsseldorfer Strafraum zu , aber die
Abwehr der Niederrheiner zeigte sich in ganz großer Form . So
siegten die Fortunen zwar etwas glücklich, aber infolge der
mißlichen Umstände doch sehr verdient .

vombenfieg des . tlub'
Einen etwas zahlenmäßig hohen Sieg feierte der „Club " in

Jena mit 5 : 1 . der in dieser Gruppe zweifellos etwas „über¬
raschend " tn seiner Höhe kommt. Die Kombinationsmaschine
der Bayern klappte ausgezeichnet und innerhalb weniger Mi¬
nuten hatten die Nürnberger eine 2 :0 Führung und die Sym¬
pathien der Mästen erobert . Mit leichter Mühe spielten die
Väyern ihr technisch glanzvolles Spiel und konterten die Mit¬
teldeutschen bis Schluß mit 5 : 1 erbarmungslos nieder .

KMrs schlagen Worms Z : r
Mit 14 000 Zuschauern hatte die Stuttgarter Kampfbahn

wieder einmal Rekordbesuch aufzuweisen . Die Kickers lieferten
besonders in den ersten 45 Minuten ein überlegenes Spiel ,
sicherten sich einen Vorsprung , den die im zweiten Abschnitt
bester werdenden Wormser nicht mehr aufholen konnten . Der
„Hat -Trick " von Merz brachte schließlich den Kickers mit 3 :2
einen viel umjubelten Sieg .

Vas war eine lleberro schling
Eimsbüttel verliert in Stolp .

Der Nordmarkmeister , der am vorletzten Sonntag die kampf¬
kräftigen Eleiwitzer niederzwang , erlebte in Stolp eine Riesen¬
überraschung . Viktoria Stolp war nicht wieder zu erkennen ,
lieferte eine glänzende Partie und besiegte den FV . Eimsbüt¬
tel verdient mit 1 :0.

Werder vremen enttäuscht
Nach dem imponierenden Auftakt der Werder - Mannschaft

gegen Stolp hatte man dem Niedersachsen- Meister in dieser
Gruppe die besten Chancen eingeräumt . Werder erfüllte je¬
doch diese Erwartungen keineswegs , sondern mußte in Eleirvitz
mit 5 : 2 eine geradezu sensationelle Niederlage einstecken.

Zweikampf : Schalke 04 — tkemnitz
Zweimal 4 : 1 .

Ein Spiel mit recht matten Leistungen erlebten 15 000 Zu¬
schauer in Königsberg . Die Schalter demonstrierten zwar ihr
gewohnt glanzvolles „Kreiselspiel "

, eine einzige Enttäuschung
blieb jedoch die Feststellung , daß die Westfalen den Ball ins
Tor kombinieren wollten . Die Allensteiner Abwehr hielt lange
Zeit mit Erfolg Stand , muhte aber dann in den Endphasen
des Spieles mit 4 : 1 dem deutschen Meister den Sieg überlasten .

tkemnlk schlägt v.s .v . sr
Strahlender Sonnenschein überflutete die Berliner Kampf¬
bahn , die von 15000 Besuchern überfüllt war . Nur eine Halb¬
zeit lang dominierte die Berliner Kampfkraft . Bei der Pause
lag der BSV . mit 1 : 0 in Front . Nachher kam aber der trotz
allem erwartete Umschwung. Die „Polizisten " gingen jetzt voll
aus sich heraus , zwangen die Berliner in die Defensive und
schossen neben dem Ausgleich noch drei wertere Treffer .

Germania Durlach Fraykonia Karlsruhe 2 : 0.
Zum Abschluß der diesjährigen Verbandssaison empfing Ger¬

mania die Karlsruher Frankonen . Vor einer ansehnlichen Zu¬
schauermenge lieferten sich beide Mannschaften eine ziemlich
zahme Partie , man war beiderseits scheinbar zum Teil schon
zum Sommerfußball übergegangen . Dazu kam in der zweiten
Hälfte eine recht unschöne Note ins Spiel , denn ein Frankonia -
spieler wurde im Anschluß an eine Verwarnung gegen den
Schiedsrichter tätlich und müßte natürlich vom Feld , wodurch
er seinem Verein sicher mehr geschadet als gewonnen hat .

Germania erzielt bereits in der 1 . Minute Lurch Schlagenhof
Len Führungstreffer . Frankonia läßt sich jedoch nicht verblüf¬
fen und geht zu Gegenangriffen über , die aber von der Ger¬

mania -Hintermannschaft abgeschlagen werden . Mit dem Wind
im Rücken spielt Germania nach und nach eine leichte Ueber -
legenheit heraus und gegen Mitte der ersten Hälfte erzielt
wiederum Schlagenhof auf schöne Vorlage von Vogel das 2 .
Tor . Ein Elfmeter für Germania wird von diesem absichtlich
verschenkt, nachdem Frankonias Torwart vor der Ausführung
in unsportlicher Weise sein Tor verlassen hatte .

2n der zweiten Halbzeit hat Frankpnia den Wind im Rücken
und versucht, den Vorsprung der Einheimischen aufzuholen ,
stößt aber bei der Germaniaabwehr auf wenig Gegenliebe .
Gegen Mitte der Spielzeit kommt der oben geschilderte Vorfall ,
wodurch der letzte Rest von Schönheit aus dem Spiel verschwin¬
det . Zwar sind auf beiden Seiten noch Gelegenheiten vorhan¬
den , das Resultat zu verbessern , es fallen jedoch keine Tore
mehr bis der Schlußpfiff ertönt . Ca .

Deutsche Handball -Meisterschaft
Meisterschafts -Endspiele

Eaugrvppe M : TV . Altenstadt — Hindenburg Minden 7 : 9 ;TV . Obermeding — SpVgg . Fürth 8 : 2.
Eaugrvppe IV : MSB . Darmstadt — Kurhesten Kassel 17 : 11 ;

SpV . Waldhof — Rasensport Mülheim 5 :7.
Gaugruppe I : Hindenburg Bischofsburg — Berliner SB . 92

3 : 14 ; MTSA . Leipzig — Post Oppeln 10 : 5.
Eaugrupe II : TV . Oberalster Hamburg — Post Hannover

10 : 7 ;KTV . Stettin - MTSA . Magdeburg 5 : 17.

Ein Engländerspiel in Stuttgart
Der Deutsche Fußballbund hat den Spielplan der für fünf

Spiele nach Deutschland verpflichteten englischen Berufsspieler -
Elf von Everton Liverpool ausgestellt . Die Engländer werden
am 9. Mai in Hamburg , am 13 . Mai in Duisburg , am 16. Mai
in Frankfurt a . M . , am 21. Mai (Himmelfahrt ) Lu Stuttgart
und am 24. Mai Ln Nürnberg gegen die deutsche Auswahl¬
mannschaft antreten .

Kleines Sportallerlei
Der 23. Deutsche Turntag beschloß in Berlin einstimmig die

Auflösung der Deutschen Turnerschaft , die am 30 . September
1936 tn Kraft tritt . Das Vermögen der DT . wird in dem
Hilsswerk Deutsche Turnerschaft erhalten bleiben , ebenso sollen
die allen Turnern heiligen Stätten , wie der Jahn -Platz in der
Hasenheide und die Jahn -Stätten in Freyburg an der Unstrut
bestehen bleiben und als Denkmäler der ganzen Nation aus¬
gebaut werden . Auf der Abfchlußsitzung hielt der Reichssport¬
führer eine große Rede über Volkstum und Leibesübung , sowie
über die hohen Ziele des Deutschen Reichsbundes , der nunmehr
zum Träger der deutschen Turn - und Sportbewegung gewor¬den ist.

Württembergs Mannschaftsmeisterschaft im Geräteturnen siel
mit sehr knappem Vorsprung an den TV . Kornwestheim . Bei
den in Münster a . N . unter den vier Bezirksstegern ausgetra¬
genen Titelkämpfen erzielten die Kornwestheimer mit der Mann - ,schaft Grimm , Oberdörfer , Daiber , Anwärter . Renner und Reh
1073Z Punkte und vertreten nunmehr den Gau Württemberg
bei den Deutschen Geräte -Mannschaftsmeisterschaften . Die näch¬
sten Plätze belegten TSA . Feuerwehr Stuttgart mit 1072 .9, TBd .
Eislingen mit 1045,0 und TBd . Ulm mit 1039 .7 Punkten .

Nurmis Weltrekord über 2V Kilometer wurde bei den Mün¬
chener Rekordversuchen des Argentiniers Zabala trotz widriger
Umstände — Schneetreiben und Kälte — gebrochen. Zabal legte
die Strecke in 1 : 04,00 .2 zurück , während Nurmis Weltrekord
vom 3. September 1930 auf 1 : 04,38,4 stand. Dagegen verfehlte
Zabala den Stundenweltrekord des Finnen , der mit 19 210 Meter
schon seit acht Jahren besteht . Zabala kam auf 18 753 .55 Meter .
Der beste der Deutschen im Stundenlaufen war der Stuttgarter
Bertsch mit 18 001,05 Meter . Bertsch übertraf auch noch die
Bestleistung des Hamburgers Husen über 15 000 Meter mit der
Zeit von 48 : 45 Minuten .

Än der Fußballmeisterschaft ist eine Aenderung im Zeitplan
der Vorschlußrunde eingetreten . Die beiden Spiele finden nun¬
mehr am 7. Juni statt , und nicht wie ursprünglich vorgesehen
am 24. Mar . Das Endspiel wird am 21 . Juni in Berlin auf dem
Nerchssportfeld veranstaltet .

Die Möhringer Gewichtheber -Meisterschaft , die am Samstag
und Sonntag die deutschen Meisterschaften der Gewichtheber in
drei Gewichtsklaffen eröffnet , werden ausgezeichnet gut beschickt .
Es sind u . a . die Gewichtheber Straßberger -München , Manger -
Freistng , Wahl - Möhringen , Schattner -Berlin , Jäggle -Lahr , Wal¬
ter -Saarbrücken , Lrebsch-Diisseldorf, Mühlberger -Frankfurt und
Schäfer -Stuttgart am Start .

Eery Lantschuer gewinnt den Dammkar -Ablauf . Am Sonntag
wurde am Dammkar bei Mittenwald der erste Riesen -Torlaus
in Deutschland durchgeführt , der trotz der vorgeschrittenen Jah¬
reszeit sehr gut besetzt war . Bei herrlichstem Sonnenschein
brausten sie über den Pulverschnee durch die 18 Tore zum Ziel .
Die beste Zeit erzielte Eery Lantfchner vom ASC . München mit
2 : 47,2 Minuten . Er gewann ganz überlegen vor dem Tölzer
Springer Franz Mächler .

Die Deutsche Rugby -Meisterschaft führt im Endspiel am 3. Mai
die Mannschaften von Schwalbe Hannover und SC . Neuenheim -
Heidelberg , den Bezwinger des Stuttgarter RE . , zusammen.

Ein Rugby -Eauvergleichskamps wird am kommenden Sonn¬
tag in Heilbronn zwischen Württemberg und Baden durch -
geführt . Im Vorspiel stehen sich Heilbronn 96 und der deutsche
Endspielsteger SC . Neuenheim gegenüber .

Württembergs Meister im Saalsport der Radfahrer wurden in
Ulm ernnttelt . Dabei konnte ein erfreulicher Fortschritt im
Kunstfahren festgestellt werden , an dem vor allem der RV . Wan¬
derlust Heiloronn großen Anteil hat . Es gab folgende Meister :
Zweier -Radball : Wanderer -Westend Stuttgart , Einer -Kunstfah¬
ren : Wurst -Crailsherm , Zweier -Kunstfahren : RV . Wanderlust
Heilbronn , Sechser-Kunstreigen : RV . Wanderlust Heilbronn ,
Ächter -Kunstreigen : RE . Obereßlingen .

Den achten Sechstage -Sieg in der diesjährigen Winterbahnzeit
holten sich die Dortmunder Mannschaftsfahrer Kilian -Vopel in
Montreal mit einer Gesamtleistung von 4119 Kilometer . Ein
solcher Erfolg , acht Starts und acht Siege , ist in der Geschichte
der Sechstage -Rennen einzigartig .

Das Wetter
Der Reichswetterdienst Stuttgart meldet als voraussicht¬

liche Witterung für Württemberg , Baden und Hohenzol-
lern bis Dienstag abeno :

Zeitweise auffrischende westliche Winde . Zunächst noch
aufheilernd , im ganzen aber , besonders im Norden , züneh-
mende Bewölkung und Niederfchlügsneignng . Temperatu¬
ren tagsüber etwas ansteigend , im ganz - « iedoch noch kerne
wesentliche Erwärmung .

NuS «Stadt und Laad
Badisches Staatstheater .

Heute 20 Uhr als Vorstellung für die NS -Kulturgemeinde
„Prinz von Preußen "

. Morgen Mittwoch . 20 Uhr , wird zum
ersten Mäle „Kräch im Hinterhaus " wiederholt , das bei. der
Erstaufführung mit jubelndem Beifall aufgenommene Lustspiel
von Böttcher .

nurlocher filmschlw

der neue große Gustav Fröhlich -Frkm, in dem außerdem Lida
Baarova , Georg Alexander , Adele Sandrock , Fritz Odemar u . a.
in ausgezeichneten Rollen Mitwirken , hat in Durlach groß ein-
geschlagcn und dem Markgrafeu -Theäter über Sonntag ' Mehrere
ausverkanfte Vorstellungen gebracht . Der Film läuft daselbst
nur noch 3 Tage : Dienstag , Mittwoch und Donnerstag .
„Stjenka Rasin "

, der neue große Wolga - Film ab heute schon
in Durlach !

Die Skala -Lichtspiele zeigen ab heute bereits den eben erst
in Uraufführung in einigen großen Theatern Deutschlands
herausgekommenen Terra -Film „Stjenka Rastu " (Wolga , Wol¬
ga ) . Der Film behandelt das Schicksal des russischen Freiheits -
Helden Stjenka Rasin und wird auch in Durlach den ihm ge¬
bührenden Erfolg erzielen .

Um allen Gerüchten , die in der Städ ^ umgehen , entgegenzu¬
treten , fei hiermit nachdrücklichft erklärt , daß das „Dnrlacher
Tageblatt " nach wie vor bestehen bleiben wird .

Prüfungen für den Reitcrschein .
Wichtig für die Jahrgänge 1311—1818 .

Der Beauftragte des Reichsinspekteurs für Reit - und Fahr -
ausbildung , SA -Obersturmführer Jenisch , wird im hiesigen Be¬
zirk folgende Prüfung für den Erwerb des Reiterscheines ab¬
halten :

Tag Zeit Kreis (Amtsbez .) Ort Platz
28. 4. 36 8.00 Rastqtt Rastatt Schloß-Reithalle
28. 4 . 36 11 .00 Ettlingen Ettlingen Rathaus -Platz
28. 4 . 36 12.00 Karlsruhe Karlsruhe Reithalle
28. 4. 36 18.00 Pforzheim Pforzheim Reithalle
23. 4. 36 8.00 Maulbronn Knittlingen Reitplatz
29. 4 . 36 10 .00 Breiten Bretten Rathaus -Platz

Die Prüfung kann jeder wehrfähige junge Mann ablegen , der
zu den Jahrgängen 1911— 1918 gehört . Das Mitbringen von
eigenen Pferden durch die Prüflinge ist erwünscht , jedoch nicht
unbedingt erforderlich . Wer nicht pünktlich erscheint, muß von
der betreffenden Prüfung ausgeschlossen werden und kann dann
nur noch an einer Prüfung in einem anderen Bezirk teilneh¬
men . Bei bestandener Prüfung wird der Reiterschein sofort
ausgehändrgt .
Wer den Reiterschein besitzt , hat folgende Vorteile :

1 . Bei freiwilligem Eintritt in das Reichsheer : Einstellung
in den selbstgewählten Truppenteil im Rahmen der allge¬
meinen gesetzlichen und militärischen Bestimmungen .

2 . Bei pflichtmäßiger Aushebung : Bevorzugte Einstellung
als Reiter oder Fahrer .

Es wird bei der Prüfung verlangt :
a ) Reiten . Das Vorhandensein eines kosgelassenen, ge¬

schmeidigen , mit den Bewegungen des Pferdes mitgehen¬
den und gestreckten Sitzes . Das Rekten in allen drei Gang¬
arten . Springen , über niedrige Hindernisse .

b) Fahren . Kenntnis der Kreuzleine 22, Handgriffe bei
Wendungen ü . Paraden , Verpaffen landesüblicher KunnnL -
und Sielengeschrrre . Verkehrsregeln . (Nicht verlangt wird
das Vorfahren von Gespannen .)

c ) Pferdepflege . Putz und Wartung des Pferdes , Füt¬
terungslehre (Tagesrationen , Tränkszeiten ) , Sattelung u .
Zäumung , Einrichtung behelfsmäßiger Stallungen in der
Ortsunterkunft , Pserdeschonung und Pferdepflege aus dem
Marsch.

Ä-
Winterhilfsspenden des Personals des Reichspostdirektions -

bezirks Karlsruhe (Baden ) .
Der vom Führer und Reichskanzler zur Förderung des drit¬

ten Winterhilsswerks des deutschen Volkes erlassene Aufruf hat
bei den Angehörigen des Reichspostdirektionsbezirks Karlsruhe
großes Verständnis gefunden . Pflichtbewußt hat sich das Per¬
sonal in den Dienst der guten Sache gestellt und nach bestem
Können zur Winterhilfsspende Leigetragen . Dem Winterhilfs¬
werk 1935/36 sind insgesamt 91630 . 17 RM als Spende des Per¬
sonals des Reichspostdirektionsbezirks Karlsruhe zugefloffen.
Dadurm hat das Postpersonal des Landes Baden erneut ein
Bekenntnis zur Volksgemeinschaft und Volksverbundenheit durch
die Tat abgelegt und zur Behebung und Linderung der Not
und des Elends weiter Volkskreise beigetragen .

Das Symbol des Myrtenkranzes
Es witd wahrscheinlich nur sehr wenigen Bräuten , die ick

Schmuck des Myrtenkränzchens an den Altar treten , bekannt
jein , daß mit diesem Symbol der christlichen Eheschließung Jahr¬
tausende alte heidnische Anschauungen verknüpft sind . Nach der
griechischen Sage entstammt das Myrtenbäumchen einer jungen
Griechin . Sie war ein besonderer Günstling der Göttin der
Weisheit . Athene . Als daher bei jener die Liebe über die Weis¬
heit siegte , geriet die Göttin in Zorn und verwandelte sie zur
Strafe m einen Baum . Die Myrte aber b'lreb von jenem Tage
nn ein Lieblingsbaum der Göttin der Liebe , Aphrodite , und Vie¬
ser geweiht . Die Stauden dieser Göttin wurden auch oftmals
von ihren Verehrern mit Myrtenkränzen geschmückt. Bei den
alten Aegyptern war die Myrte das Symbol der Unsterblich¬
keit , und ihre Blätter wurden beim Einbalsamteren der Toten
mit verwendet . Die altheidnische Anschauung wurde auch von
der christlichen Kirche in dem Sinne übernommen , daß bei ihr
der Myrtenkranz das Symbol de* rw^ ennährenden Liebe bis
über das Grab hinaus darstellt
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„Prinz Eugen , der edle Rttier-
Das mikitärische Borbild Friedrichs des Große » —

Zum 2V0. Todestag des großen Feldherr »
Las Lied vom Prinzen Eugen , dem edlen Ritter , der

Stadl und Festung Belgerad kriegen wollte , gehört zu den
unsterblichen Sängen deutscher Soldatenpoesie . Ueber zwei¬hundert Jahre ist es bereits alt und dennoch ist es heute
noch so frisch und lebendig wie in jener Zeit , als der Held
dieses Liedes noch am Leben war . Am 21 . April sind nun
200 Jahre verflossen , daß er aus einem reich bewegten , an
kriegerischen Erfolgen gesegneten Leben schied .

Es ist eigenartig , dag sich die Literatur säst ausschließlichmit der militärischen Laufbahn dieses großen Feldherrn
befahr , dagegen seine politischen Bestrebungen bisher kaum
gewürdigt har . Zugegeben , dag es schwer ist , die Linien
nachzuziehen , die er als Politiker seiner Zeit gezogen hat .
Auch besteht in solchen Fällen immer die Gefahr , in kriege¬
rische Handlungen polnische Deutungen hineinzugeheim -
nissen , die sich dann später als ganz anders , ja vielleicht als
überhaupt nicht vorhanden Herausstellen . Gedenkt man
aber der Tatsache , vag Prinz Eugen es gewesen ist , der
im großen und ganzen nicht nur die Grundlagen , sondern
auch die Grenzen schuf , die das alte Oesterreich - Ungarn bis
zum Jahre 1918 umhegten , kommt man nicht um die Fest¬
stellung , dag hier noch eine Aufgabe für die Geschichts¬
wissenschaft zu lösen ist , die unsere Kenntnis und Erkennt¬
nis der europäischen Politik im 18 . Jahrhundert zweifellos
bereichern würde .

Eugen als Soldat und Feldherr bietet uns heute keine
Rätsel mehr . Welch ruhmreichen Ansehens bei den Zeit¬
genossen er sich erfreute , bezeugt uns der Ausspruch Fried¬
richs des Großen , daß er ihm alles verdanke , wenn er etwas
vom kriegerischen Handwerk namentlich in schwierigen Fein¬
heiten verstehe . Es ist bezeichnend für den Scharfblick des
Prinzen Eugen , dag er , als er anfangs der dreißiger Jahredes 18 . Jahrhunderts mit dem damals erst 20jährigen
preußischen Kronprinzen in Heidelberg zusammentraf , den
Genius in dem jungen Mann instinktiv ahnte . Auch in
unserer Geschichte hat Prinz Eugen insofern eine Rolle ge¬spielt . als unter seinem Feldzeichen preußische Truppen
unter dem Befehl des Alten Dessauers mitgekämpft unk
Mitgesiegt haben . Daß Prinz Eugen von Geburt ein Fran¬
zose war , ist allgemein bekannt . Er war am 18 . Oktober
1663 in Paris als Sohn des Prinzen Eugen Moritz von
Sävoyen -Cariqnan un » der Olympia Mancini . einer Nichte
des Kardinals Mazarin , geboren . Wie damals üblich ,wurde er als nachgeborener Sprößling für die geistliche
Laufbahn bestimmt . Hinzu kam . dag er verwachsen und
häßlich war . Aber in dieser körperlichen Mißgestalt lebte
ein unbändiger kriegerischer Geist , der ihn zum Soldaten¬
tum trieb . Den Ausschlag gab der Spott der Liselotte vonder Pfalz , die ihm Mißerfolge auch in der geistlichen Laus¬
bahn voraussagre . Voll Trotz und Zorn wandte er sich an
König Ludwig XIV . mit der Bitte um kriegerische Verwen¬
dung . Doch der König wies ihn voller Hohn ab , worauf
Eugen alle Brücken hinter sich abbrach und aus Frankreichentttob .
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1714 führte Prinz Eugen die Frkedensverhändlungen l»
Rastatt , wobei sich. die eigentümliche Lage ergab , dag jein
französischer Verhandlungsgegner jein Jugendfreund Vil¬la rs war . Eugen bewies auch als Diplomat außerordent¬
liche Fähigkeiten , so daß der Kaiser mit größerem Gewinnden Krieg beendete , als er auf Grund der kriegerischen
Erfolge erwarten durfte .

Im Türkentrieg von 1716 bis 1718 erklomm er durch den
Lieg bei Peterwardein und die Eroberung der FestungBelgrad am 16 . August 1717 den Gipfel seines Ruhmes und
»einer Volkstümlichkeit . Von dieser Begebenheit datiert das
berühmte Lied vom Prinz Eugen , dem edlen Ritter . De ,Kaiser ernannte ihm zum Statthalter der österreichischenNiederlande . Er hat in diesem Amt seine diplomatischenund vor allem auch staatsmännischen Fähigkeiten voll ent¬wickelt . 1734 trat er im polnischen Thronfolgekrieg nocheinmal an die Spitze des Heeres , doch bot der Verlauf des
Feldzuges ihm keine Möglichkeit mehr zu neuen kriegeri¬
schen Lorbeeren .

Die letzten Jahre seines Lebens verbrachte er in dem von
lhm erbauten Schloß Belvedere in Men . diesem Schmuck¬
stück des Barocks , das heute noch jeden Besucher entzückt .Er war unverheiratet und gab seine Einkünfte für eine
erlesene Bibliothek aus . die heute noch erhalten ist . Mitdem Philosophen Leibniz stand er in enger brieflicher Ver¬
bindung . Sein schönes Grabmal befindet sich im Stephans¬dom . Ihm zu Ehren werden am '

. . . oen 21 . April ,seinem 200 . Todestag , alle Glocken des Wiener Wahr¬zeichens läuten .
Weltbild (M ) .

R ch nicht 20 Jahre alt , bot er seine Dienste dem Kaiser
gegc .i die Türken an , die damals gegen Wien heranzogeu .
Als errnacher Soldat nahm er an der Befreiung Mens
1683 teil und beteiligte sich auch an der Erstürmung Ofens .Dabei zeichnete er sich durch Tapferkeit und Umsicht der¬
artig aus , daß Lhm der Kaiser mit 20 Jahren ein Dra -
goier -Regiment gab , das er zu einer Kernrruppe gestal -
reie . Schon vier Jahre später entschied er die Schlacht bet
Mohärs . Von 1689 ab kämpfte er in Italien gegen die
T . uppen seines früheren Königs . Je länger , je mehr er¬
wies er sich als ein Feldherrngenie ersten Ranges , so dag
. r bereits im Jahre 1693 zum Feldmarschall ernannt wurde .Bon da ab war er 30 Jahre hindurch der erste Feldherrdes Kaisers , ja Europas . Im Türkenkrieg 1696 erhielt er
den Oberbefehl und errang am 11 . September 1697 den
entscheidenden Sieg bei Zenta Im spanischen Erbfolge -,
trteg zeichnete er sich durch einen kühnen Alpenübergangaus . Gemeinsam mit dem Herzog von Märlborough ver¬
nichtete er in der Schlacht bei Höchstädr 1704 das bayerisch -
französische Heer in Süddeutschland . In Italien operierteer 1705 nicht ganz glücklich , doch öffnete er durch den glän¬
zenden Sieg von Turin am 7 . September 1766 die ganze
italienische Halbinsel der Macht des Kaisers .

Sein Ruhm war so groß , daß ihm Peter der Große die
polnische Königskrone anbot , doch schlug Prinz Eugen sie
aus und betätigte sich weiter als Soldat . In den Nieder¬
landen errang er abermals zwei Siege zusammen mit
Märlborough bei Oudenaarde 1708 und Malplaquet 1709 .

Elefant hält Expretzzüge an
Seit Menschengedenken hatte man keinerlei Gespenster oder

Geister in Indiana beobachtet . Nun aber wurde zweimal im
Verläufe von wenigen Tagen das Signal auf der Strecke nach
Nochester gezogen und zwarw , daß der Expreßzug anhielt . Man
untersuchte die Leitungen . Alles war in bester Ordnung .

Schließlich Legte man sich auf die Lauer und machte folgende
überraschende Feststellung : In einem Zirkus in Ohio war ein
Llesant davongelaufen . Er hatte im Zirkus einen Trick aus -
»» führen , bei dem er eine Leine ziehen mußte . Als er nun an
rer Eisenbahnstrecke voruberkam und jene Leine so verlockend
-ahängen sah , verfiel er in seine alte Zirkusgewohnheit und
zog einmal daran . Offenbar gefiel es ihm so gut in jener Ge«
zend . daß er am anderen Tag zurückkehrte und wiederum mit
rer Eisenbahn von Indiana Zirkus spielte . Als er wieder einen
Lag später erneut am Bahngelande erschien , wurde er von seinem
Wärter in Empfang genommen und abtransportiert . Seit di ^»
ein Tage gibt es wieder keine Geister mehr in Indiana .

Humor und Lache«
Böller Ersatz

«Werden Sie sich während der Amerikareise Ihres Manne -,
nicht recht einsam fühlen ? " — „Oh . durchaus nicht , ich habe jaeinen Papagei , der flucht , einen Affen , der die Zerrung liestund noch eine Katze , die nie vor drei Uhr morgens nach Hauiekommt .

Durlach Handelsregister ^ Eingetragen am 17 April 1936
zu Firma Hugo Sb rnbrunn , Turlach : Tie Firma ist erloschen , dadie Bvraussttzungen zur Eintragung ins Handelsregister wegge -
satten sind . T as Geschäft wird aber weiter betrieben Amtsgericht .

Oanksazung .
blerrli - deu Dank raxeu

vir allen ckeven , ckie unsere
liebebckutler
Korolinv ltoeclisrNt».

xrb . Heick
rur letrten kube begleite -
teo » »ovie allen ckenev , ckie
sie vLkrencl ibrer Krank -
beit erkreut baben .

Die ti *nnerir «1en
Hinterbliebenen .

Ourlacb , 2l . ^ pril 1936

Misch» SUMOtitttt
Dienstag , 21 . April 1S3V

NS .-Kulturgeme 'mde
prlnr von kreutz-a
Drama von Hans Schwarz

Ans . 20 Uhr Ende geg . 22 30 Uhr
Preise 080 — 1 .70

Ter IV Rang ist für den allae -
meinen Perkauf srcigehalten .

Mi . 22 4 Krach im Hirster -Haus

n . s . Kraueuschaft
Ortsgruppe Turlach

Heute fällt -er Heimabend aus?
Die Ortsgrupvenleiteri «.

W oVe r//7 </ A/c/ -
Z me/7s/,e/7c/e/7 S/7/HF//0H s/

' /He/ ' /ze/ /
Z ss ^ e/7 Os/i -r

I O//0 r/ .

Verloren
Schwarzer Leder - Geldbeutel
mit Inbalt auf dem Wege von
AuerMaße Ins zur WUHeLmstr
Ta Finder beobachtet wurde ,wird er geboten denselben gegen
Belohnung im Verlag abzugeben

Junges Eyeoaar sucht schone
2 -

ZZmmerMhMoz
Es ist bereit , neben der Miete
Haus oder Gartenarbeit zu über¬
nehmen . Gef . Angebote umer
Nr 213 an den Berlag

Brautpaar sucht auf 1 . 6 . 36
2 —

zZmmerWhmug
Angel ) , unt . Nr 221 an den Verl

In schönster Turmbergkage ist

rZimelwohMz
mit Bad und Gartenanteil so¬
fort zu vernneten . Zu erfragen

Adolf Hitlerstraste 3 .^ Zimmer "
möbl

Sep . Eing .
vermieten .

Zu ersr . im Verl

1 rtmmer ^ -n
Drrrl . - Arr «' , Bergstraße 30 .

Lebeusmtttel
seschStt

z« kaufen gesucht .
Angebote unter Nr 220

)en Verlag .
an

proaü . § Ü00 .
MsssenwtterSe

rieduns Ul . rs , a . rs . Upvll
» kos UM . S . pro Ulasse

vlo ktuatl . Lotterie ^ mObbwer :

uukSLureu « . Laedssrr .
« a ^ r . Uarlslrave V4
« VUULI . . Ualserstr . ISS
vr . MLVL « . « edelslr tt
v . ILVkl -kl . . oouslarstr , 0
2VLU0 . « edelstr . tt

lL » ^ L8ieTLldl «r

blolrbückeu unck Vielen , ov
alt ocker neu . vvacdst man
elntacb mit ckem türbeockea
Xlk^LLL ^ . HolrbLlsLm . Os
bekommt ckerLockea vuacker-
scbSne ?srbe (elcbeagelb .
msbagoal . aubdrsuir ),11ocb-
glsar uack blsdniaS uock uckrck
so scbSa vie psrlcett. duckst
HolLremeat uack Ltelabückea
sebeo wobnUcber sus mit

Mittwoch

SAIachttag
Ab 11 Uhr frische Wurft

und « eiselfleiich .

Mümpsung - er Reblaus
Vertrauensmann für die Gemarkung Durlach zur Beobach¬tung der Reben ist der

Stadt . Baumwart Albert Hackenjos hier .
Der Genannte ist jederzeit und ohne vorherige Benachrichti¬gung der Eigentümer befugt , die Rebgrundstücke zu betreten unddie dort erforderlichen Arbeiten vorzunehmen .
Zur Anzeige von verdächtigen Erscheinungen , die auf das Vor¬

handensein einer Rebkrantheit schließen lassen , find verpflichtet :
a ) der zur Nutzung eines mit Reben — auch Haus - , Garten -und Zierreben — bestandenen Grundstücks Berechtigte ,b ) der Weinbergaufseher .

Außerdem hat , wer Reben anlegen will , gleichviel ob das
Grundstück schon einmal mit Reben bebaut war , mindestens 4Worden vor Ausführung der Arbeit Anzeige zu machen .

Dies gilt auch von Zierreben und Rebschulen .
Ebenso hat derjenige mindestens 4 Wochen vorher der Orts -

polizeibehürde Mitteilung zu machen , der beabsichtigt , Reben aus¬zuhauen . ,
Durlach , den 20 . April 1936 .

Der Bürgermeister .

Lunge « uh
hochträchtig , verkauft

Wilvelru Uühler
Metzger und Landwirt
An ) lf Hitlerstraße 26

SW» EWeWmei»
unter 2 die Wahl zu verkaufen ,
daselbst fast noch neuer Brurttterr .

Zu ersraaen im Verlag
ZilLiser« olmveffliNuI

aus ckem äldtal stamneack :
1 *-«r 8v«n«nprtzgoi 7.—
1 5lor vvckisnrollen 15 . —
1 Lrvr kucttonsckieitor 12. —
1 5l«r kiek«n-5cbsstsr 11.—
0k«nk^ «̂io- r trockonor Sucüonbo i

Itt . 1 .2 ) -kk. irol ftoi» .

ttolrbaucklullA , Llumeustr . 34 .
Zu verkaufen 1 Bett m . Rost

u . Matr . lRoßhaar ^, l gx Spie «
aer . 1 kompl Badeeinrickit .. 1
Lampe , 1 Tifch mit Eichenpl .

Schloßstraße 9 , l .
Em noch sehr guterhaltener

cmavsiLaruü
P e

'
cSwert zu verkaufen .

Zu ersraoen im Berlaa .

LvoimeMell asuU vel
unsere« Inserenten 1

Ein Auzug , mittlere Größe ,
gebrauchtes Fahrrad hat zu
verkaufen

D « r1 . --Aue , Waldhornstr . 44 .

KssNerae n. noener
Ln allen ^ usküdruoxeu Lm

iQstsIlatjoüsAesobäktMw. »ernnson
Läolk 7L 5?7.

Inserieren
dringt Erfolg!
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